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Glasmalerei Hat Glasmalerei eher mit Kunst 
oder Handwerk zu tun? Eine Antwort auf diese 
Frage können Besucher der Samedner Tuor 
finden. Die aktuelle Ausstellung ist jedenfalls 
informativ und anschaulich. Seite 12
Lavin Avant ün on haja dat in Svizra ils 
prüms cas d’infecziun cul nouv coronavirus. 
Quel as cugnuschaiva be our da las medias. 
Ün dals prüms cas in Engiadina Bassa es 
stat Arnold Denoth da Lavin. Pagina 6
Scuol Il suveran da Scuol ha acceptà in  
radunanza cumünala ün credit per cuntinuar 
culla sanaziun da la Punt Gurlaina. Trais 
oters credits d’investiziun han fat naufragi e 
sun gnüts sbüttats in radunanza. Pagina 7
as Engadin ist eine Weltcup-Hochburg 
Das Engadin profiliert sich  
zunehmend als Austragungsort 
für hochklassige Wintersport -
veranstaltungen. Eine Premiere 
wird der Langlauf-Weltcup am 
kommenden Wochenende sein. 
Und die Freestyle-WM in vier 
Jahren wird eine grosse Kiste. 

RETO STIFEL

Noch vor einem Monat hätte niemand 
daran gedacht, dass das Oberengadin 
am zweiten Wochenende im März 
Langlauf-Weltcup-Rennen austragen 
würde. Durch die Absage der traditio-
nellen Holmenkollen-Rennen und das 
rasche Handeln von Swiss-Ski und lo-
kalen Organisatoren ist die Weltcup-
remiere nun aber Tatsache. Beim Sai-
onfinale für die Langläuferinnen und 
angläufer wird die gesamte Weltelite 
n den Start gehen. Nur eine Woche 
ach dem Ende der nordischen WM in 
berstdorf werden die Rennen vom 

amstag in Silvaplana-Surlej und am 
onntag auf der Strecke des Engadin 
kimarathons die Möglichkeit, sich für 
erpasste WM-Medaillen zu revanchie-
en.

este Verhältnisse
ach dem Langlauf-Weltcup geht es 

chlag auf Schlag weiter. Bereits knapp 
wei Wochen später findet am Cor-
atsch zum 8. Mal der Freeski-Weltcup 
tatt (26./27. März), gefolgt vom Sai-
onfinale des Snowboard-Slopestyle-

eltcups am gleichen Ort. Das freut 
uch Daniel Bosshard, Gemeindeprä-
ident von Silvaplana. Auch wenn bei 
einem der Anlässe Zuschauer vor Ort 
ein dürfen, ist er von der weltweiten, 
ositiven Ausstrahlung für Silvaplana 
nd das ganze Engadin überzeugt. «Ge-

ade in diesen Corona-Zeiten sind sol-
he Anlässe sehr wichtig. Wir können 
nsere Veranstalterkompetenz unter 
eweis stellen und zeigen, welche her-
orragenden Verhältnisse wir im Tal 
nd am Berg nach wie vor haben.» 

reestyle-WM kommt ins Engadin
on der grossen Öffentlichkeit noch 
nbemerkt geblieben ist, dass das 
berengadin in vier Jahren eine wei-

ere grosse Kiste organisieren wird: 
ach den Ski-Weltmeisterschaften 
003 und 2017 werden sich die Welt-
esten an der Ski-Freestyle- und Snow-
oard-WM messen. Die Zusage ist eine 
eine Formsache und muss vom In-
ernationalen Skiverband (FIS) ledig-
ich noch bestätigt werden. Auch auf 
iesen Grossanlass freut sich Bosshard 
eute schon, auch wenn er weiss, dass 
s noch einige Herausforderungen zu 
ösen gilt. Die Finanzierung beispiels-

eise. Vier Millionen Franken müssen 
on der Region gezahlt werden. «Das 
elingt, wenn wir die WM als gemein-
ames Projekt sehen und alle mit-
ahlen», ist Bosshard überzeugt. 

Apropos Weltcup-Hochburg Enga-
in: Bereits am Jahresanfang wurden 

n der Val Müstair die Tour-de-Ski-Etap-
en im Langlauf organisiert, und 
nfang Dezember des letzten Jahres 
ätten auf Corviglia die Damen-Welt-
up-Rennen stattgefunden. Diese sind 
ber dem schlechten Wetter zum Opfer 
efallen. Und in Scuol trafen sich im 
ebruar die Alpin-Snowboarder zu ih-
en Weltcup-Rennen. 

Die EP/PL widmet einen Teil dieser 
usgabe den sportlichen Grossan-

ässen. SRF-Langlaufexperte Adriano 
seppi spricht über die Heraus-
orderungen bei der Organisation der 

eltcup-Rennen am Wochenende. 
uch gibt es ein Porträt von Daniel 
andoz zu lesen. Der frühere Weltcup-
äufer und zweifache Gewinner des 
ngadin Skimarathons lebt seit vielen 

ahren in der Region und hat die Ent-
icklung des Langlaufsports hautnah 
iterlebt. Schliesslich befassen sich 

wei Artikel mit der Freestyle-WM 
025. Ein Bericht geht der Frage nach, 
elche die nächsten organisatorischen 
ürden auf dem Weg zum Grossanlass 

ind. In einem zweiten Artikel erzählen 
arissa Gasser, Talina Gantenbein und 
evin Galmarini, warum sie sich auf 
ie WM vor der eigenen Haustüre freu-
n.  Seiten 3, 5 und 9
Sportlich vielfältiges Engadin: Ob Ski Alpin, Freestyle, Langlauf oder Alpin-Snowboard, die Region ist zu einer eigentlichen Weltcup-Hochburg der besten  
Sportler geworden.     Fotos: Daniel Zaugg, Fabian Gattlen, Mayk Wendt
Kommentar
Das sind  
Perspektiven

RETO STIFEL

In den letzten Wochen ist im Zusam-
menhang mit der Corona-Pandemie viel 
von Perspektiven gesprochen worden. 
Das Land, die Wirtschaft, wir alle brau-
chen Perspektiven, wie es in der Zeit 
nach Covid-19 weitergehen soll. Oder 
realistischer: Wie wir lernen, ein nor-
males Leben zu führen mit dem Virus. 
Gewisse Bundespolitiker wollten diese 
Perspektiven sogar im Gesetz festge-
schrieben haben: Am 22. März sollten 
die Pandemie und viele Einschränkun-
gen enden. Eine Schnapsidee, welche 
zum Glück vom Tisch ist. 
Ja, wir brauchen Perspektiven. Die Re-
gion zeigt, wie das funktioniert. In nur 
drei Wochen ist es gelungen, einen 
Langlauf-Weltcup-Event zu organisie-
ren. Zwei Wochen später treffen sich 
die besten Freeskier und Snowboarder 
am Corvatsch. Wie der Langlauf-Welt-
cup wurde auch das Finale des Snow-
board Slopestyles kurzfristig übernom-
men. Anfang Dezember des letzten 
Jahres standen in St. Moritz die Welt-
cup-Rennen der Skifrauen auf dem Pro-
gramm. St. Moritz hatte sich bereit er-
klärt, die Rennen um eine Woche 
vorzuverlegen. Dass diese dann wegen 
schlechten Wetters abgesagt werden 
mussten, war Pech. Zum Jahresanfang 
hatte sich die Val Müstair einmal mehr 
als perfekter Organisator der Tour-de-
Ski-Etappen bewiesen, und auch Scuol 
ist ein Fixpunkt bei den Alpin-Snow-
boardern. Das sind auch Perspektiven. 
Weil die Region in den entscheidenden 
Momenten zeigt, dass sie zusammen-
arbeiten kann. Weil die Region ihre ex-
trem hohe Veranstaltungskompetenz 
Mal für Mal beweist und bereit ist, Ver-
antwortung zu übernehmen. Und weil 
all diese Anlässe ein positives und 
wichtiges Signal nach aussen sen-
den: Bei uns findet der Wintersport 
statt, die Verhältnisse sind perfekt, im 
Engadin kann man Ferien machen. Und 
wenn wir schon von Perspektiven spre-
chen: Der Zuschlag für die Freestyle-
WM 2025 ist ein nächstes wichtiges 
Signal. Die Region, die auch in Zukunft 
auf einen florierenden Tourismus ange-
wiesen ist, wagt auch Neues. Freestyle 
wird die Aufmerksamkeit eines jungen 
Publikums wecken und das Engadin für 
neue Gäste attraktiv machen. 
Klar: All diese Anlässe lösen kurzfristi-
ge keine Probleme, die die Corona-Pan-
demie wirtschaftlich verursacht hat 
und die uns noch lange beschäftigen 
werden. Aber sie zeigen, dass sich ge-
meinsam etwas erreichen lässt. Und 
das ist eine sehr gute Perspektive. 
reto.stifel@engadinerpost.ch
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St. Moritz

Strassensperrung Via Brattas
Infolge einer Kranmontage an der Via Brattas
34, wird die Strasse am Montag, 15.03.2021
von 08.00 Uhr bis 15.30 Uhr, ab Zufahrt Kulm,
für den Durchgangsverkehr gesperrt.
Die Bauherrschaft und die Gemeindepolizei
danken für Ihr Verständnis.

Gemeindepolizei St. Moritz

04.03.2021 / St. Moritz
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St. Moritz

Strassensperrung Via Tinus /
Umleitung Via Salastrains - Via
Alpina
Infolge einer Kranmontage an der Via Tinus 26,
wird die Strasse am Montag, 15.03.2021 von
07.30 Uhr bis 14.00 Uhr für jeglichen Verkehr
gesperrt. Eine Umleitung wird über die Via
Salastrains / Via Alpina eingerichtet und ist
signalisiert.
Die Bauherrschaft und die Gemeindepolizei
danken für Ihr Verständnis.

Gemeindepolizei St. Moritz

03.03.2021 / St. Moritz
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aut einer Medienmitteilung 
leibt das Skigebiet Diavolezza 
is zum 9. Mai geöffnet. Zudem 
ührt auch im Frühling der neue 
interwanderweg von Corviglia 

ber die Alp Laret hinunter nach 
elerina. Muottas Muragl  
eendet die Wintersaison  
ingegen am 14. März.

ufgrund der guten Schneeverhältnis-
e hat die Diavolezza Lagalb AG ent-
chieden, die Wintersaison auf der 
iavolezza um eine Woche bis Sonn-

ag, 9. Mai zu verlängern. Nahtlos ge-
e es dann mit der Sommersaison auf 
em Berg weiter, heisst es weiter. 

euer Winterwanderweg 
eu führt ein Winterwanderweg ab 
er Alp Laret hinunter nach Celerina. 
ie Wanderung kann wahlweise auf 
orviglia oder bei Marguns gestartet 
erden und verläuft weiter zur Alp La-

et. Hier führt eine Abzweigung entwe-
er nach Chantarella oder direkt  
inunter ins Tal. Der Weg leitet Win-

erwanderer durch den Wald, bis er 
berhalb von Celerina kurz die Talab-

ahrt kreuzt. Aus Sicherheitsgründen 
mpfiehlt die Engadin St. Moritz 

ountains AG von da an, die Talab-
ahrt mit der Sesselbahn Tschainas zu 
ehmen, die neu auch Fussgänger 

ransportiert.

chluss mit Schlitteln
uf Muottas Muragl endet die Winter-

aison am 14. März. Aufgrund der war-
en Temperaturen, welche die nach 

üden verlaufende Schlittelbahn Muot-
as Muragl langsam zum Schmelzen 
ringen, und der Planungsunsicherheit 

n der aktuellen Covid-19-Situation, 
tellt die Engadin St. Moritz Mountains 
G den Betrieb auf Muottas Muragl ab 
ächster Woche ein.  (pd)
S-chanf

Publicaziun da fabrica
Cotres vain publicheda la dumanda da fabrica
cò preschainta:

Patruna da fabrica
Immler Heidi

Proget da fabrica
Pumpa da chalur cun sondas

Dumanda permiss da coordinaziun
A16: Permiss per üna pumpa da chalur cun
sondas

Nr. da proget
21-03

Parcella nr./lö
520 / Susauna

Termin d’exposiziun
11.03.2021 – 30.03.2021

Ils plans sun exposts düraunt il termin
d’exposiziun ad invista illa chanzlia cumünela.

Recuors sun d’inoltrer düraunt il termin
d’exposiziun a maun da la suprastanza
cumünela da S-chanf.

7525 S-chanf, ils 11.03.2021

Cumischiun da fabrica S-chanf

I
i
b
s
d
b
dScuol

licaziun da fabrica
a a l'uorden davart la planisaziun dal
ri pel chantun Grischun OPTGR (Kantonale
planungsverordnung KRVO), art. 45:

iun

ot, parcella 10401, 10542, 10543 e
3

d'ütilisaziun
agricula

n da fabrica
n da Scuol
ra 170

 Scuol

t da fabrica
ziun da la chanalisaziun existenta

 da publicaziun
 31 marz 2021

iziun
t il temp da publicaziun as poja tour

a dals plans pro l’uffizi da fabrica
era 171, Scuol).

 legals
stas sun d’inoltrar in scrit dürant il temp
blicaziun a la suprastanza cumünala.

, ils 11 marz 2021

da fabrica
Das Bild hat das Wort
in sonniger Nachmittag mit viel Wind auf dem Silvaplanersee.                                                                                                                     Foto: Daniel Zaugg
Abstimmungsforum St. Moritz
ie Richtung ist vorgegeben

iebe Stimmbürgerinnen und Stimm-
ürger, vielen Dank, dass Sie von Ihrem 
bstimmungsrecht so zahlreich Ge-
rauch gemacht haben. Mit Ihrem Ent-
cheid haben Sie die Richtung bezüg-
ich Ausländerstimmrecht für die 
ächsten Jahre in der Gemeinde St. Mo-

itz vorgegeben. Wir danken Ihnen, 
dass Sie unser Anliegen, die Integra -
tion, das politische Verständnis und die 
minimalen sprachlichen Voraussetzun-
gen im ordentlichen Einbürgerungs-
verfahren zu prüfen und mit der Ein-
bürgerung das Stimm- und Wahlrecht 
zu erlangen, unterstützt haben. Das 
Thema wird nun auch auf Bundesebe-
Zuoz

Baugesuch
Bauobjekt:
Chesa Lareida (Geb. Nr. 6-A) - Anbau
unterirdisches Schwimmbad

Zone:
Dorfkernzone

Bauherrschaft:
Ziba Ardalan, 7524 Zuoz

Projektverfasser:
Ruch & Partner Architekten AG, 7500 St. Moritz

Gesuche für koordinationspflichtige
Zusatzbewilligungen:
H2: Brandschutzbewilligung

Ortslage:
San Bastiaun, Parzelle 4

Die Baupläne liegen während 20 Tagen in der
Gemeindekanzlei öffentlich auf. Öffentlich-
rechtliche Einsprachen gegen dieses
Baugesuch sind innerhalb dieser Frist schriftlich
und begründet dem Gemeinderat einzureichen.

Zuoz, 11. März 2021

Gemeinderat Zuoz
ne diskutiert und uns sicher noch be-
schäftigen. Wir stehen zu unserem 
Wort, für alle in St. Moritz ein offenes 
Ohr zu haben und werden auch wichti-
ge Angebote und Massnahmen zur In-
tegration weiterhin so gut es geht un-
terstützen. 
 Martin Binkert, CVP St. Moritz 
Einbürgerung zur Mitbestimmung als Königsweg

m Namen der SVP St. Moritz bedanke 
ch mich bei der St. Moritzer Stimm-
evölkerung für diesen klaren Ent-
cheid vom vergangenen Sonntag und 
en Befürwortern für die engagierte De-
atte. Es zeigt, dass die Einbürgerung 
er Königsweg zur Mitbestimmung 
bleibt. Dieser Entscheid war keineswegs 
ein Misstrauen gegen unsere auslän-
dischen Mitmenschen. Es war wichtig, 
dass diese Debatte geführt wurde, und 
sie soll den Ausländerinnen und Aus-
länder Motivation geben, sich dem Weg 
der Einbürgerung zu stellen und so auf 
allen Ebenen mitbestimmen zu kön-
nen. Denn auch in Zukunft ist es ein 
Miteinander und nicht ein Gegen-
einander und würde St. Moritz über die 
Gemeindegrenze hinaus stärken. 
 Gian Marco Tomaschett,  
 Gemeinderat SVP
Zuoz

Dumanda da fabrica
Oget da fabrica:
Chesa Lareida (Edifizi nr. 6-A) – Fabrica annexa
bagn cuviert suotterraun

Zona:
Zona dal minz da vschinauncha

Patrun da fabrica:
Ziba Ardalan, 7524 Zuoz

Autur da proget:
Ruch & Partner Architects SA, 7500 St. Moritz

Dumandas per permiss suplementers cun
oblig da coordiner:
H2: Permiss sgürezza da fö

Lö:
San Bstiaun, parcella 4

Ils plans sun exposts düraunt 20 dis in chanzlia
cumünela. Objecziuns da caracter da dret
public cunter quist proget sun dad inoltrer infra
quist termin in scrit e cun motivaziun al cussagl
cumünel.

Zuoz, ils 11 marz 2021

Cussagl cumünel da Zuoz
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2025 wird die Freestyle-WM im 
Oberengadin stattfinden. In  
Bezug auf das Budget ist der  
Anlass zwar knapp sechs Mal 
kleiner als eine alpine Ski-WM. 
Logistisch ist der Event aber  
eine Riesenkiste. 

RETO STIFEL

«Noch halten wir uns mit dem Jubeln 
zurück», sagt Daniel Schaltegger, Pro-
jektleiter der Kandidatur für die Free-
style-WM 2025 im Oberengadin. Doch 
der «Mist ist geführt»: Letzte Woche 
hat der Internationale Skiverband FIS 
bekannt gegeben, dass das von Swiss-
Ski und dem Oberengadiner Kandida-
turkomitee am 1. März eingereichte 
Dossier das einzige geblieben ist. Eine 
offizielle Wahl durch den FIS-Vorstand 
entfällt, dieser muss die WM-Vergabe 
nur noch bestätigen, und das will er 
machen, sobald die Wintersportsaison 
2020/21 zu Ende ist. 

Beeindruckende Zahlen
Das bedeutet, dass im Frühjahr 2025 
rund 1200 Athleten aus 35 Nationen 
ins Engadin reisen. 600 Voluntari wer-
den nötig sein, um den Grossanlass 
stemmen zu können, 70 000 Zuschauer 
werden vor Ort erwartet, rund 260 Mil-
lionen sollen die 15 Disziplinen in den 
Bereichen Freeskiing und Snowboard 
vom dem Fernsehen verfolgen. Über die 
knapp zwei Wochen werden nicht we-
niger als 30 Medaillensätze vergeben. 
Das sind auch für Daniel Schaltegger, 
der schon bei mehreren Grossanlässe in 
die Organisation eingebunden war, be-
eindruckende Zahlen. «Im Gegensatz 
zu einer Ski-WM werden die Wett-
kämpfe an verschiedenen Orten statt-
finden, und es sind teil sehr unter-
schiedliche Disziplinen», sagt er. In der 
Tat gibt es vom Big Air über die Halfpipe 
zum Skicross, Slopestyle, Alpin-Snow-
M
d
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z
v
c
o
u
l
s

G
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e
n
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d
m
n
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b

oard, Aerials, bis zu den Moguls alles 
u sehen (siehe die Kolumne «Am Ran-
e» auf dieser Seite). 

ut ein Jahr im Verzug
ie Veranstaltungskosten inklusive der 

estevents werden auf 13 Millionen 
ranken beziffert. Je vier Millionen sol-
en der Bund, der Kanton und die Re-
ion beitragen, 0,7 Mio. kommen von 
er Tourismusorganisation, und 0,3 
io. sollen über das Sponsoring gene-

iert werden. Zum Vergleich: Das Bud-
w
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et der Ski-WM 2017 betrug knapp 70 
illionen Franken.
Bis zur Freestyle-WM werden noch 

ier Jahre vergehen, trotzdem ist der 
eitliche Druck gross: Zur Erinnerung: 
ie Ski-WM 2017 wurde fünf Jahre vor 
em Grossanlass vergeben. Dass der 
ergabeentscheid für die Freestyle-WM 
rst so spät fällt, hängt vor allem mit 
em russischen Dopingskandal zu-
ammen. Dieser führte dazu, dass der 
nternationale Sportgerichtshof im De-
ember des letzten Jahres definitiv ent-
s
N
n
w
s
a
s
m
g
c
U
b
s
z
s
S
W
F
Z
n
d
g
v
n
p

chied, dass der russische Ort Krasno-
arsk nicht Gastgeber der WM 2025 
ein wird. Interessenten erhielten ein 
urzes Zeitfenster zur Eingabe der Kan-
idatur, dieses wurde nur von Swiss-Ski 
it Austragungsort St. Moritz genutzt. 
Gemäss Schaltegger wird es jetzt in ei-

em ersten Schritt darum gehen, eine 
ögliche Trägerschaft für den Gross-

nlass zu definieren. Dies in enger Zu-
ammenarbeit mit Swiss-Ski. Der na-
ionale Dachverband will sich aktiv in 
ie Planung und Organisation ein-
ringen. «Das braucht nun viele Gesprä-
he mit den verschiedenen Stakehol-
ern», sagt Schaltegger. Ziel ist es, den 
rägerverein gründen zu können, so-
ald die FIS die Vergabe der WM offiziell 
estätigt. 

rster Testwettkampf in einem Jahr
it dem FIS Freeski Weltcup am Wo-

henende vom 26./27. März und dem 
urzfristig übernommenen Weltcup-
inale im Snowboard Slopestyle am 
8. März am Corvatsch steht das Ober-
ngadin bereits im Fokus der Freestyle-
zene. Schaltegger hofft, dass diese 
nlässe vor dem Hintergrund der WM-
ergabe auch auf ein grösseres me-
iales Interesse stossen. So richtig los 
eht es aber erst in einem Jahr, wenn 
ereits die ersten Testwettkämpfe an-
tehen. 

Für die Engadin St. Moritz Tourismus 
G ist die Austragung der WM 2025 
icht nur aus wirtschaftlicher Sicht at-

raktiv. «Der Anlass bietet auch aus tou-
istischer Sicht grosses Potenzial», heisst 
s in einer Medienmitteilung. Freestyle-
portarten würden weltweit eine sehr 
rosse Aufmerksamkeit generieren. 
Durch die weltweite Positionierung 
on St. Moritz und dem Engadin als Ski-
reestyle- und Snowboard-Destination 
ann ein neues, junges und aufstreben -
es Gästesegment aus wichtigen Wachs-

umsmärkten wie auch aus den bisheri-
en Kernmärkten für das Oberengadin 
egeistert werden», heisst es in der Mit-
eilung.
025 werden unter anderem die weltbesten Freeskier am Corvatsch  
ekürt.   Corvatsch AG/Filip Zuan
Am Rande
Schon Freestyle-fit?
RETO STIFEL

Wie simpel ist Ski Alpin: Abfahrt, Su-
per-G, Riesenslalom, Slalom: Wer kennt 
diese Disziplinen nicht? Doch Hand 
aufs Herz: Können Sie spontan erklären, 
was Moguls, Aerials, Big Air oder Slope-
style genau sind? Ich kann es nicht. Kein 
Problem. Als Journalist muss man nicht 
alles wissen, man muss nur wissen, wen 
man fragen muss. Kollegen beispielswei-
se. Nur stelle ich rasch fest, dass diese 
zwar gerne ihr Halbwissen zum Besten 
geben, aber auch nicht wirklich gut in-
formiert sind. Gepaart mit meinem 
Halbwissen und der Hilfe von Google, 
hier ein paar Erklärungsversuche, die 
Betonung liegt auf «Versuche». 

Zuerst etwas Grundlegendes: An der 
Freestyle-WM 2025 werden Sportlerin-
nen und Sportler mit Skiern und solche 
mit einem Snowboard an den Füssen um 
Edelmetall kämpfen. Ausgerüstet mit 
diesem Basiswissen gehen wir in die De-
tails und beginnen einfach: Die Snow-
boarder beispielsweise werden einen  
Parallel-Riesenslalom und einen Paral-
lel-Slalom fahren. Schweizer Aushänge-
schild: Der Unterengadiner Nevin Gal-
marini, welcher 2018 Olympiagold 
holte. Ein Fettnäpfchen, das es zu ver-
meiden gilt: Vermeiden Sie unter allen 
Umständen den Ausdruck «Snöber.» Da-
mit outen Sie sich als Ewiggestriger oder, 
wie man heute sagt als Boomer, und wer-
den vom Nachwuchs zur Schnecke ge-
macht. Ich sage es aus Erfahrung. 

Die Cross-Disziplinen werden sowohl 
die Snowboarder wie auch die Skifahrer 
bestreiten. Das sind Rennen, bei denen 
jeweils vier Fahrerinnen und Fahrer ge-
geneinander antreten, einen Parcours 
mit Kurven und Sprüngen bewältigen, 
und wer zuerst im Ziel ist respektive 
nicht aus dem Parcours katapultiert 
wird, hat gewonnen. Fanny Smith oder 
die einheimische Talina Gantenbein 
sind bekannte Namen in der Szene. 
Auch die nächsten drei Disziplinen Big 
Air, Halfpipe und Slopestyle werden von 
den Skifahrern und den Snowboardern 
absolviert. Big Air ist ein Sprung über ei-
nen Kicker, der Bündner Andri Ragettli 
wohl einer der bekanntesten Athleten. 
Seine Videos gehen auf den sozialen Me-
dien viral. In der Halfpipe zeigen die 
Athletinnen und Athleten ebenfalls ver-
rückte Tricks – für die älteren Semester 
dürfte der Olympiasieg von Gian Sim-
men 1998 noch in bester Erinnerung 
sein. Die etwas Jüngeren erinnern sich 
an Iouri Podladtchikov und seine Gold-
medaille an den Olympischen Spielen 
2014. Oder vor allem daran, wie er den 
SRF-Reporter im Zielraum stehen liess. 
Andere Geschichte. 

Jetzt geht es ans Eingemachte. Slope-
style ist eine Wettkampfform, bei der ein 
Parcours mit unterschiedlichen Hinder-
nissen (Schanzen und Rails) bewältigt 
werden muss. Die Sportart ist seit 2014 
olympisch. Anschauen kann man sich 
solche Anlagen auf Corviglia oder am 
Corvatsch. Für Ungeübte liegt die Beto-
nung auf Anschauen, nicht auspro-
bieren bitte. Es sei denn, sie möchten 
gerne wieder einmal in einem Spitalbett 
übernachten. Bei Buckelpistenrennen, 
auch Moguls genannt, müssen die Fah-
rer eine künstlich angelegte Buckelpiste 
bewältigen. Klammer auf: Früher waren 
spätestens am Mittag alle Skipisten Bu-
ckelpisten. Klammer zu. Bleiben noch 
die Aerials. Ehrlich gesagt erschliesst 
sich für mich der Unterschied zum Big 
Air noch nicht ganz. Auch hier fliegen 
Athleten über Schanzen und zeigen 
x-fach Saltos und Schrauben. Hat man 
früher dazu nicht Skiakrobatik gesagt? 
Und wenn ja, hat der Schweizer Sonny 
Schönbächler nicht mit dem Full-
Double-Full-Full den Olympiasieg 1994 
Lillehammer geholt? Zugegeben: Ich 
plöffe mit Halbwissen aus dem Internet. 
Aber noch bleiben vier Jahre, um Free-
style-fit zu werden. 
ie grosse Vorfreude der einheimischen Cracks

Für Talina Gantenbein und Larissa 
Gasser könnte die Freestyle-WM 
2025 zum Karrierehöhepunkt wer-
den. Nevin Galmarini freut sich 
vor allem für den Nachwuchs. Und 
alle sind sie überzeugt, dass die 
WM eine Riesengeschichte wird. 

RETO STIFEL

Einer, der die Freestyle-Szene im Enga-
din wie kaum ein anderer kennt, ist 
Marc Räss. Er war bis Ende der letzten 
Wintersaison verantwortlicher Trainer 
bei Freestyle Engiadina, wo heute schon 
60 bis 70 Kinder und Jugendliche vom 
JO-Breitensport bis zu Kaderathleten 
trainieren. Räss ist überzeugt, dass die 
WM auch beim Freestyle-Nachwuchs 
einiges auslösen kann und dem Sport 
zusätzlichen Schub verleiht. Dafür 
braucht es gemäss Räss die mediale Auf-
merksamkeit, eine Top-Infra-struktur, 
die es am Corvatsch heute schon gibt 
und die mit Blick auf den Grossanlass 
weiter ausgebaut wird – und die Umset-
zung des Ganzjahresangebotes eines 
Freestyle Centers Engiadin. Die Prä-
sidentenkonferenz der Region hat sich 
kürzlich hinter das Zehn-Millionen-
Franken-Projekt gestellt.

Gasser: «Im besten Alter»
Für die Alpin-Snowboarderin Larissa 
Gasser aus Madulain könnte die WM zu 
einer ganz besonderen Geschichte wer-
den. Schon als Siebenjährige hat sie bei 
arc Räss mit dem Training begonnen, 
amals noch in der Halfpipe und beim 
oardercross. Später wechselte sie dann 
um Alpin Snowboard, worin Gasser in 
ieser Saison so richtig durchstartet, 
uletzt mit einem sechsten Rang am 
ergangenen Wochenende im Welt-
up. «2025 werde ich 28 sein, mitten 
der bereits gegen Ende der Karriere 
nd im besten Alter für eine Sport-

erin», freut sich Gasser jetzt schon rie-
ig auf den Anlass.

antenbein: «Home Feeling erleben»
enauso geht es Skicrosserin Talina 
antenbein aus Scuol. «Nicht alle ha-
en das Glück, quasi vor der Haustüre 
ine Weltmeisterschaft fahren zu kön-
en», schwärmt sie schon heute mit 
lick auf 2025. Sie hofft, dass Corona 
ann kein Thema mehr sein wird und 
öglichst viele Fans vor Ort die Ren-

en mitverfolgen können. Das hat sie 
uch schon dieses Jahr in Arosa erlebt, 
ei ihrem ersten Podestplatz. «Auch 
enn keine Fans direkt vor Ort waren, 
abe ich dieses Home Feeling stark ge-

pürt. Und das möchte ich bei der 
eim-WM unbedingt erleben kön-
en.» Zuerst ist ihr Fokus nun noch auf 
as Weltcup-Finale gerichtet, nächstes 

ahr dann auf die Olympischen Spiele 
n Peking.

almarini: «Eine Riesengeschichte»
igentliches Aushängeschild im 
chweizer Alpin-Snowboard ist der Un-
erengadiner Nevin Galmarini, Olym-
iasieger 2018 in Pyeongchang, nach-
em er 2014 in Sotschi bereits Silber 
ewonnen hatte. Dass er 2025 als Ak-
iver an der WM dabei sein wird, be-
eichnet er als «sehr unrealistisch». 
almarini wäre dann 39. Trotzdem fin-
et er es toll, dass der Grossanlass in sei-
er näheren Heimat stattfinden wird. 
Das wird eine Riesengeschichte, und 
as Engadin hat das Know-how inner-
alb der Organisation und verfügt über 
ie nötige Infrastruktur.» Ganz be-
onders freut er sich für den Bündner 
achwuchs, für den eine Heim-WM ei-
e zusätzliche Motivation sei. Selber 
ill er auch dabei sein: Als Fan bei-

pielsweise, oder als Voluntari. Zuerst 
ber konzentriert er sich noch auf seine 
portlichen Ziele. Nach den Schweizer-

eisterschaften nächstes Wochenende 
eht es eine Woche später zum Welt-
up-Finale nach Berchtesgaden (DE). 
nd nächstes Jahr könnte Galmarini 
ereits zum vierten Mal an Olympi-
chen Spielen teilnehmen. Vorausset-
ung dafür ist aber eine gute Ge-
undheit. Galmarini ist erst diese 
aison nach einer Verletzung in den 

eltcup zurückgekehrt. Auch wenn die 
ragezeichen rund um seine sportliche 
ukunft seit der Rückkehr deutlich klei-
er geworden sind, weiss Galmarini, 
ass die Rückenverletzung noch nicht 
anz ausgeheilt ist und er bei Belastung 
orsichtig sein muss. «Stand heute pla-
e ich aber zu 100 Prozent die Olym-
iasaison 2022», sagt er. 
Talina Gantenbein, Larissa Gasser und Nevin Galmarin sehen die Freestyle-WM als grosse Chance.  Fotos: Swiss-Ski



IHRe eLeKTRO-PARTNeR  
VOR ORT

electra Buin SA  

Scuol, Zernez 

www.buin.ch

Triulzi AG 

St.Moritz, Silvaplana, Bergün/Bravuogn 

www.triulzi.ch

Laden in St. Moritz-Bad 
zu vermieten, ca. 80m2. 
Kontakt: 081 837 36 45

Wir sind ein traditionsreiches und schweizweit führendes 
Bauunternehmen im Strassen- und Tiefbau. 

Zur Verstärkung unseres Teams in Ardez suchen wir eine/n

Weiter Informationen finden Sie unter
www.cellere.ch/karriere
Cellere Bau AG, Tel. 081 866 36 66
christoph.schuler@cellere.ch

Baumaschinenführer (m/w) 100%

Programm
Sa, 13. März 2021   (klassisch)  

Männer 15 km / Silvaplana / Start: 11.40 Uhr

Frauen 10 km / Silvaplana / Start: 15.30 Uhr

So, 14. März 2021   (freie Technik)   
Männer 50 km / Maloja – S-chanf / Start: 10.35 Uhr

Frauen 30 km / St. Moritz – S-chanf / Start: 08.15 Uhr

SA 13. März   

11.40 Uhr / 15.30 Uhr      
SO 14. März  
08.15 Uhr / 10.35 Uhr

Für die zwei letzten Weltcup-Rennen trifft sich der Weltcuptross 
erstmals im Engadin. Spektakuläre Rennen sind garantiert. 
Am Sonntag bestreitet die Weltelite ihr Rennen auf der original 
Engadin Skimarathon Strecke.

LANGLAUF-WELTELITE  
IM ENGADIN Co
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Live-Stream 

Zuschauer sind leider nicht zugelassen. 
Verfolgen Sie die Rennen trotzdem. Live und aus sicherer Distanz auf SRF-Sport. 

Hinweis Loipen: Die Marathon-Loipe ist am Sonntag für die Rennen reserviert. 
Wir bitten, die Loipe vor und während den Rennen nicht zu betreten. Danke für das Verständnis.

Wir suchen: 

3-4 Zimmerwohnung
zur Miete (Apr-Nov)

Wegen Umbauarbeiten 
sucht das Kulm Hotel für eine 

vertrauenswürdige Familie eine 
preisgünstige Mietwohnung 
von April bis November 2021 

in St. Moritz.

Angebote bitte an:
hr@kulm.com - T 081 836 82 09

GESUCHT
Ganzjahres Ferienwohnung, möbliert 
oder unmöbliert in St. Moritz oder 
Celerina
2 bis 3 Zimmer für 2 Erwachsene  
Personen mit mittelgrossem Hund
Chiffre A50264 
Gammeter Media AG, Werbemarkt,  
Via Surpunt 54, 7500 St.Moritz

«INFO» Die Gemeinden auf einen Blick

Als PDF 
downloaden 
oder drucken

Gehen Sie auf  
engadin.online/info

engadin.online

info

DORF

Bericht  
«aus den gemeinden»

Amtliche Anzeige oder 
Bericht/wählen

Gemeinde wählen

wunschgemeinde

Die aktuellsten Informationen  
und Anzeigen erscheinen

Chronologische Anordnung  
aller «Amtlichen Anzeigen» und  
Berichte «Aus den Gemeinden»

Mit «INFO» hat das Medienhaus Gam-
meter Media eine Digitalplattform  
geschaffen, über welche Infos von offi-
zieller Seite wie «Amtliche Anzeigen», 
Berichte «Aus den Gemeinden» oder 
allgemeine Gemeindeinformationen 
zentral und benutzerfreundlich publi- 
ziert werden.

Folgende Gemeinden finden Sie aktuell 
auf engadin.online/info:   
Sils, Silvaplana, St. Moritz, Celerina, 
Pontresina, La Punt-Chamues-ch und 
Zuoz.

Das Projekt «INFO» wird im Bestre-
ben weitergeführt, die Publikationen 
von möglichst vielen Gemeinden der 
Regionen Oberengadin, Unterenga-
din und Val Müstair zu integrieren.

1.

4.

2.

5.

3.

6.

Schenken Sie Lebensfreude für Kinder 
mit einer Krankheit, Behinderung oder 
schweren Verletzung.

Herzlichen Dank für Ihre Spende!
CH47 0900 0000 8002 0400 1
www.sternschnuppe.ch
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«Die Skating-Technik hat den Boom ausgelöst»
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Am Samstag sollte der Engadin 
Skimarathon durchgeführt  
werden. Anstelle des aus  
bekannten Gründen abgesagten 
Gross-Events findet am  
Wochenende das Finale des 
Langlauf-Weltcups statt. Einen, 
der zu beiden Anlässen eine  
besondere Beziehung hat, haben 
wir zum Gespräch getroffen.

DANIEL ZAUGG

Es ist kalt an diesem sonnigen Nach-
mittag in Surlej. Wegen kräftigem Ma-
lojawind sogar sehr kalt. Daniel Sandoz 
kommt von einer Langlauflektion zu-
rück und bittet um einen Moment Ge-
duld vor dem geplanten Fototermin. 
«Ich war gerade mit einer Einsteigerin, 
deren Tempo doch sehr gemächlich 
war, auf der Loipe und muss mich kurz 
aufwärmen.» 

Nach dem Fotoshooting, drinnen in 
der warmen Wohnung, erzählt der 
60-jährige Sandoz dann, dass er eigent -
lich mit Kälte ganz gut umgehen kön-
ne. Schliesslich ist der zweimalige En-
gadin-Skimarathon-Sieger vor zwei 
Jahren den 90 Kilometer langen Wasa-
lauf in Schweden gelaufen. Und zwar 
nicht den «einfachen» Volkslauf. «Ich 
bin mit meinem Teampartner den 
Nachtlauf gelaufen», erinnert sich der 
gebürtige Neuenburger. Und das sei si-
cher seine extremste Erfahrung in sei-
nem langen Langläuferleben gewesen. 
«Wir starteten doppelt so dick geklei det 
wie an normalen Läufen und abge-
klebten Gesichtern abends um 20.00 
Uhr bei minus 25 Grad.» Offensichtlich 
war die Vorbereitung richtig, denn San-
doz und sein Partner haben die eisigen 
90 Kilometer in der viertschnellsten 
Zeit gemeistert.

Das Material
 Der gelernte Forstwart ist also immer 
noch schnell auf den schmalen Latten 
unterwegs. Apropos: Könnte der junge 
Sandoz mit der Ausrüstung, die er 1984 
für den 30-Kilometer-Lauf an den 
Olympischen Spielen in Sarajewo zur 
Verfügung hatte, denn heute mit den 
Colog nas, Kläbos und Bolschunows 
mithalten? «Nein», sagt Sandoz kurz 
und knapp. Warum nicht? «Abgesehen 
von komplett anderen, moderneren 
Trainingsmethoden, ist das Material 
viel besser und schneller geworden. Die 
Ski haben mehr Spannung und bringen 
die Energie und die Kraft des Athleten 
besser in die Loipe.» Ausserdem habe 
sich natürlich in Sachen Wachs einiges 
getan in den letzten Jahren. Man müsse 
sich dafür nur mal die Lastwagen der 
heutigen Wachsmannschaften an-
schauen. «Das sind richtige Monster-
trucks», stellt der ehemalige Profiläufer 
beeindruckt fest. Aber nicht nur die Ski 
und die Wachse sind verbessert wor-
den. «Auch die Loipenbeschaffenheit 
ist heute eine andere.» In Sarajewo 
1984 habe er mit der Startnummer Eins 
bei starkem Schneefall den Schnee-
pflug für die Läufer hinter ihm machen 
müssen. Damit sei selbstverständlich 
auch sein mittelprächtiger 46. Rang da-
mals zu erklären, ergänzt Sandoz au-
genzwinkernd. «Die heutigen Loipen-
maschinen sind viel grösser und 
schwerer. Und damit wird der Schnee 
viel kompakter zusammengepresst. 
Manchmal hat man schon fast das Ge-
fühl, auf einer Autobahn zu laufen.» 
Die aktuellen Loipen im Oberengadin 
seien ein gutes Beispiel dafür.

Der Engadin Skimarathon
Stichwort Oberengadin: Eine Frage 
drängt sich auf. Wie sehr schmerzt die 
zweite Absage des grossen Volkslaufes 
einen Mann, der fast sein ganzes Leben, 
darunter 13 Jahre als Profi, dem Lang-
aufsport gewidmet hat? «Für die ganze 
egion, die Organisatoren und die tau-
enden Läufer sind die Absagen bitter», 
o Sandoz. Für ihn persönlich sei es 
icht ganz so schlimm, denn er habe 
ach seiner 30. Teilnahme vor ein paar 

ahren beschlossen, eine kleine Pause 
inzulegen. Er hätte auch kaum Zeit da-
ür, denn normalerweise würde er sich 
und um den Marathon um seine Kun-
en, die über sein Reiseunternehmen 
us der ganzen Welt kommen und am 
Engadiner» laufen wollen, kümmern 

üssen. 

ie Pandemie
ekanntermassen findet wegen der 
andemie aber nicht nur der ESM 
icht statt. Reisen ist sowieso schwie-

ig, und die grossen Volksläufe sind ab-
esagt. «Wenn wir in normalen Jahren 
it unserem Unternehmen Sandoz 
oncept bis zu 3000 Kunden bedienen 
onnten, so sind es diese Saison genau 
ull», bilanziert Sandoz. Schon letzte 
aison seien es um ein Drittel weniger 
ls üblich gewesen. Zum Glück haben 
andoz und seine Lebens- und Ge-
chäftspartnerin Tanja Beumler, die 
ebürtige Deutsche und der in Le Locle 
ufgewachsene Sandoz sind seit 17 
ahren zusammen noch ein zweites 
tandbein. Ihre Langlaufschule in Sil-
aplana nämlich. «Wir wollten unsere 
itarbeiterinnen im Reiseunterneh -
en nicht in Kurzarbeit schicken oder 

ar entlassen und haben sie kurzer-
and zu Langlauflehrerinnen umge-

chult.» Mit dem Langlaufunterricht 
önnten sie die Verluste aus dem Reise-
eschäft allerdings nicht komplett 
ettmachen, aber: «Wir profitieren 

chon ein wenig vom aktuellen Lang-
auf-Corona-Boom», so Sandoz. Auf 
en Loipen sei deutlich sichtbar, dass 
iele wegen des Virus jetzt das Langlau-

en entdeckt haben. In ihrer Schule 
eldeten sich aber nicht nur Einsteiger 

um Unterricht. «Neben Anfängern, 
ie zum Teil mit der ganzen Familie 
ommen, dürfen wir viele unter-
ichten, die ihre Zweitwohnung im En-
adin fürs Homeoffice nutzen und ne-
enbei ihre läuferischen Qualitäten 
erbessern wollen.» Langlaufen boome 
ber nicht nur wegen Corona, ist San-
oz, der 1997 das Engadin zu seiner 
euen Heimat machte, überzeugt: «Die 
kating-Technik, die in den späten 
chtzigern aufkam, hat den Langlauf 
sozusagen gerettet und populärer ge-
macht.» Langlauf sei mit der neuen 
Technik schneller und viel dynami -
scher geworden. 

Schnell und dynamisch wird es auch 
am Wochenende beim Weltcup-Finale 
der Langläufer in Silvaplana Surlej, 
praktisch vor Sandoz’ Haustür zu-
gehen. Wird er sich die Rennen – mit 
der gebotenen Distanz natürlich – anse-
hen?

Der Amerikaner
«Ich bin praktisch Teil der Rennen», 
freut sich Sandoz auf das Wochenende. 
Er wird nämlich das Coaching des 
kurzfristig vom amerikanischen Skiver-
band nachnominierten Johnny Ha-
genbuch übernehmen. «Hagenbuch, 
den ich bei unseren Langlaufreisen in 
den USA kennengelernt habe, darf 
nicht in den Corona-Bubble des US-
Teams, und so werde ich ihn betreuen 
und coachen.» 

Hagenbuch, ein 19-jähriges Talent, 
hat sich die Nominierung für die Welt-
cup-Rennen mit sehr guten Resultaten, 
vor allem in Nordamerika erkämpft. 
«Als Erstes werde ich vermutlich John-
ny in seiner ganzen Euphorie nach sei-
nen Erfolgen in Nordamerika etwas 
dämpfen müssen.» Im Engadin laufe er 
gegen die absolute Weltelite, und da 
solle er vielleicht nicht ganz so hohe 
Ansprüche an sich selber stellen. San-
doz vermutet, dass der US-Boy von den 
meisten seiner Konkurrenten nur den 
Rücken sehen wird. «Aber man weiss ja 
nie», blickt der Teilzeit-Coach Sandoz 
gespannt auf das Weltcup-Finale.
er zweimalige Engadin-Skimarathon-Sieger Daniel Sandoz beim Anstieg auf seiner «Hausloipe»in Silvaplana Surlej.  Fotos: Daniel Zaugg
Daniel Sandoz – Langlauflehrer und Reiseveranstalter
aniel Sandoz, 1961 geboren und auf-
ewachsen in Le locle im Neuenburger 
ura, kam als kleiner Junge durch sei-
en Vater zum Langlauf. Nach der 
chule absolvierte Sandoz eine Lehre 
ls Forstwart. Im Anschluss startete der 
amals 19-Jährige seine Karriere als 
anglaufprofi. In seiner Profilaufbahn, 
ie bis 1993 andauerte, gewann Sandoz 
weimal den Engadin Skimara-thon, 
ahm 1984 an den Olympischen Spie-

en in Sarajewo teil, und er hat, wie er 
agt, diverse Top-Ten-Resultate, mit der 
taffel sogar einige Top-Drei-Klassie-
ungen erreicht. Nach seiner Karriere 
ls Profi liess sich Sandoz zum medizi-
ischen Masseur und Sportphysio-

herapeuten ausbilden. Während sei-
es Praktikums im Medizinischen 
eilbad St. Moritz entdeckte er seine 

iebe zum Engadin und eröffnete 1997 
n Silvaplana eine eigene Praxis. Parallel 
azu gründete Sandoz die eigene Lang-

aufschule. 2006 schuf er sich mit seiner 
ebensgefährtin das zweite Standbein 
nd eröffnete das Reiseunternehmen 
andoz Concept, das auf weltweite 
anglaufreisen spezialisiert ist.  (dz)
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«Badà cha quist nun es alch normal»
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Avant bundant ün on es il  
coronavirus rivà eir in Svizra.  
Davoman sun gnüts cuntschaints 
vieplüs cas. In Engiadina Bassa 
d’eira Arnold Denoth da Lavin ün 
dals prüms chi’s vaiva infectà.

Quai chi’s cugnuschaiva be tras las me-
dias es dvantà per Arnold Denoth (59) 
realtà – el ha stuvü cumbatter per vit’o 
mort. Als 21 marz 2020 è’l gnü ospitali-
sà a Scuol. Seis stadi as pegioraiva però 
adüna daplü. Davo pacs dis vaivan ils 
meidis perquai decis da til laschar 
transportar culla Rega a l’Ospidal chan-
tunal oura Cuoira. Là ha’l stuvü gnir in-
tubà e collià cun üna maschina da re-
spiraziun. Seis stadi s’ha lura amegldrà 
plan planet. Davo passa duos eivnas a la 
staziun intensiva ha’l pudü gnir trans-
feri a la staziun da pandemia da l’Ospi-
dal chantunal. Davant el vaiva’l però 
amo üna lunga via cun reabilitaziun e 
fisioterapia.

Superà milla meters d’otezza
«A mai vaja varamaing fich bain», re-
spuonda Arnold Denoth a la dumonda 
co chi til giaja ün on davo sia infecziun. 
El disch: «Eu nun ha ingüns gronds mals 
chi sun restats o nu patisch da long-
covid.» Cha davo la guarischun haja’l pe-
rò stuvü cumanzar da nolla, disch l’hom 
da 59 ons chi’d es uschigliö fich sportiv. 
«Davo’l temp a la staziun intensiva nu ri-
vaiva gnanca plü da chaminar. Ils prüms 
duos dis d’eira avisà ad üna chadria cun 
roudas», disch Arnold Denoth. Dürant 
quel temp vaiva’l pers dudesch kils ed 
üna gronda part da sia musculatura: 
«Dürant las trais eivnas reabilitaziun 
n’haja stuvü fabrichar sü pass per pass 
darcheu la cundiziun». In november da 
l’on passà ha’l per la prüma jada darcheu 
superà milli meters d’otezza – dimena ot 
mais davo l’infecziun.

Nüglia dal tuot sainza fastizis
Ils prüms trais mais davo la reabilita- 
ziun stuvaiva’l amo far fisioterapia per 
fabrichar sü darcheu la musculatura. 
t
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al tuot sainza fastizis nun es la malatia 
erò passada per Arnold Denoth, chi 
aiva dürant l’infecziun eir pers il palat: 
Las mangiativas gustaivan al cum-
nzamaint tuottas istess. Quai es intant 
archeu gnü meglder. Eu n’ha però 
ossa amo tschertas odurs ch’eu nu 
avur plü. Quai nun influenzescha però 

ia qualità da vita.» Cha’ls meidis ha-
an pro üna controlla da seis organs eir 
mo constatà ün flach sül pulmun, 
isch Arnold Denoth ed agiundscha 
ha quai possa gnir avant pro üna grei-
a infecziun: «Eu n’ha intant però fat 
c
v
n
s
F
s
d
p

L

ingià darcheu var 600 kilometers pass-
ung e nun ha ingüns problems.»

nir mez bluord cun stübgiar
ngio ch’el as vaiva infectà nu sa Arnold 
enoth. «Eu vaiva là güst cumanzà mia 
ouva plazza da lavur pro l’Uffizi 

orestal dal cumün da San Murezzan e 
iaiva a lavur cul tren. Ün’otra pussibi- 

ità es tras mia figlia o seis hom chi d’ei-
an stats sün ün viadi dal muond e sun 
nüts repatriats.» Cha a la fin nu’s pos-
a chattar oura ed i’s gnia mez bluord a 
tübgiar davo, manaja Arnold Denoth. 
Tant sia duonna sco eir sia figlia e l’hom 
d’eiran infectats. Pro els d’eira l’an-
damaint da la malatia però ligera. Ün 
motiv cha Arnold Denoth es stat uschè 
mal es ch’el vaiva pati avant si’infec- 
ziun cun corona d’üna puoncha zoppa-
da: «Adonta da la tuoss vaiva fat tuot 
inviern passlung. Ün pêr dis avant cha’l 
virus es ruot oura vaiva dafatta amo fat 
üna gita culs skis sül Piz Cotschen.»

Nüglia be üna grippa
Ch’el haja bainschi respet da las muta-
ziuns dal virus ma chi’s possa bain evi-
tar ün’infecziun cullas masüras da pro-
tecziun, manaja Arnold Denoth e disch 
però eir: «Eu n’ha incletta per la glieud 
chi vuless schlockiadas. Impustüt per la 
giuventüna chi’d es chastiada ferm dü-
rant quista pandemia.» Ad el esa però 
eir important da render attent a la 
glieud cha corona nun es be üna grip-
pa. El disch: «Cur ch’eu d’eir a l’ospidal 
cun sur 40 grads feivra n’haja badà cha 
quist nun es alch normal. Eu sun però 
fich grat cha tuots intuorn mai han 
adüna trat las güstas decisiuns e ch’eu 
n’ha survivü.» (fmr/ane)
rnold Denoth da Lavin ha survivü ün’infecziun cul coronavirus.   fotografia: Mayk Wendt
Valur culturala ed economica

Dürant ün mais spordscha  
la Fundaziun Nairs arrandscha-
maints virtuals da tuot gener. 
D’incuort ha gnü lö üna  
discussiun davart la relaziun  
tanter il center da cultura a 
Nairs e la regiun.

Bundant ün’eivna düra amo l’acziun 
da crowdfunding «Be Nairs!» da la 
Fundaziun Nairs. Passa 200 persunas 
sustegnan la campagna per salvar il 
program «Artists-in-Residence» (AIR). 
Daspö la mità da favrer spordscha 
Nairs arrandschamaints culturals in 
üna nouva fuorma.

Discussiuns variadas
I’l NairsLab al Stradun 386b ha installà 
la Fundaziun Nairs ün studio per 
emischiuns. Il crowdfunding vain min-
cha di accumpagnà da l’acziun «du-
mondöz/Fragerei» e dad ulteriurs ar-
randschamaints. Tanter oter han invidà 
ils respunsabels a discussiuns cun par-
tecipaziun da persunas prominentas 
dal schurnalissem, da l’art e da la cultu-
ra. D’incuort ha Donat Caduff, anteriur 
schurnalist pro RTR, pudü salüdar a 
Christian Fanzun, capo cumünal da 
Scuol, ed ad Urezza Famos, editura dal 
magazin Piz, confundatura ed anteriura 
presidenta da la Fundaziun Nairs. Tuot-
as duos persunas han üna lunga rela- 
iun cul lö da Nairs.

inanzas, il tema permanent
l tema da la discussiun d’eira quant rele-
anta cha la Fundaziun Nairs cun sia 
hasa d’art es per Scuol e la regiun. I’ls ul-
ims ons s’ha sviluppà l’interess per la 
ultura eir in Engiadina Bassa. Lapro 
ain lura adüna eir la dumonda da la fi-
anziaziun. «Nos cumün ha passa 130 

ocietats culturalas», ha dit Christian 
anzun ed agiunt, «il sustegn finanzial 
egua tenor il reglamaint correspun-
ent.» Tenor el tocca la Fundaziun Nairs 
erò pro la sparta exclusiva ed importan-
ta per la regiun. «Perquai füss ün sustegn 
plü grond güstifichà.» Tant Famos sco eir 
Fanzun sun da l’avis chi nu’s das-cha be 
resguardar la part finanziala. «Nairs ha 
eir üna gronda valur culturala ed econo-
mica.» Uschè ha investi la Fundaziun 
Nairs 4,5 milliuns francs illa renovaziun 
da l’anteriura chasa dals bogns.
«Il cumün da Scuol ha cun Nairs üna 
cunvegna da prestaziun», ha infuor-
mà Christian Fanzun. Sper quist su-
stegn direct vegnan sustgnüts eir sin-
guls progets. Tenor Urezza Famos 
muossa la crisa actuala dal coronavi-
rus cha la lobi i’l sectur da la cultura 
manca in Svizra. «Pervi da la depen-
denza finanziala nu ris-chan ils artists 
da far il pass invers o eir illa politica», 
uschè Famos. I’ls ultims ons s’ha 
etablida üna tscherta scena d’art in 
Engiadina Bassa. Donat Caduff ha fat 
la dumonda scha la populaziun as sa-
ja consciainta che valur cha quist svi-
lup haja per la regiun. «L’interess e’l 
sustegn crescha plan planet pro la po-
pulaziun», ha manzunà Christian 
Fanzun.

Üna chasa dal dialog
Minch’on passaintan 30 artistas ed ar-
tists ün sogiuorn in ün atelier in l’an-
teriura chasa da bogn a la riva da l’En. 
Il program AIR fuorma daspö ons üna 
funtana da creatività. Per garantir ün 
ulteriur on da l’AIR es la Fundaziun 
Nairs in tschercha da mezs finanzials. 
«Sch’eu vess ün mez on temp dad ir a 
Nairs fessa our da la chasa da cultura 
üna chasa dal dialog», uschè Urezza 
Famos. Il giavüsch da Christian Fan-
zun füss da realisar ün’exposiziun chi 
preschainta il svilup da Nairs: Dal lö 
da cura ad ün center per art contem-
porana. (fmr/afi)
’acziun da crowdfunding «Be Nairs!» düra amo pacs dis.  fotografia: mad
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Il suveran da Scuol ha trattà  
e deliberà il preventiv  
d’investiziuns in üna radunanza 
cumünala chi ha dürà passa 
tschinch uras. Trais credits per 
investiziuns sun gnüts sbüttats. 
Cuntinuar po invezza la  
sanaziun da la Punt Gurlaina. 

NICOLO BASS

Vairamaing vess la radunanza cumü-
nala da preventiv dal cumün da Scuol 
gnü d’avair lö als 14 december. Quella 
jada es la radunanza gnüda spostada 
causa la situaziun dal coronavirus e 
sün giavüsch da divers votants. In se-
guit es il preventiv da gestiun gnü ac-
ceptà al principi da favrer a l’urna. Ed il 
preventiv d’investiziuns es gnü pre-
schantà in lündeschdi saira in sala da 
gimnastica a Scuol. Passa 190 persunas 
sun seguidas a l’invid per quista radu-
nanza cumünala ed ellas han vuglü 
gnir orientadas a reguard ils progets 
d’investiziun dal cumün da Scuol, 
tantplü cha’l cumün prevezzaiva in-
vestiziuns nettas da passa nouv milli-
uns francs. Plüs preschaints han rendü 
attent a la situaziun respectivamaing a 
la crisa actuala in connex culla pande-
mia dal cornovirus ed han admoni da 
spargnar e far be las investiziuns neces-
sarias. Eir il capo cumünal Christian 
Fanzun es consciaint dal fat ed el ha 
declerà la pratcha d’adattar minchon 
las investiziuns a las entradas respecti-
vamaing a la situaziun finanziala dal 
cumün. «Nus eschan pronts per reagir. 
Però scha nus nun investin vain il 
mantun d’investiziuns necessarias 
adüna plü grond», ha infuormà il capo 
cumünal. Dal plan da finanzas 2021 
fin 2025 resulta, cha l’aigna finanziazi-
un importa dal 2020 5,2 milliuns 
francs e cha’ls respunsabels dal cumün 
fetschan quint dürant ils prossems 
tschinch ons cun in media tanter quat-
ter e tschinch milliuns francs per fi-
nanziar svess las investiziuns. Il plan 
d’investiziuns prevezza pels prossems 
ons investiziuns in media da s-chars ot 
milliuns francs, unicamaing dal 2022 
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n baccun plü grond cun var 18 mil- 
iuns francs. 

rais credits sun gnüts sbüttats
ls preschaints in radunanza cumünala 
an acceptà il preventiv d’investizziuns 
021 plü o main sco preschantà. Davo 

ungas discussiuns sun gnüts sbüttats 
rais credits d’investiziun plü o main 
un duos terzs da las vuschs. Nempe la 
umprita da terrain da fabrica illa zona 
a mansteranza a Manaröl per 460 000 

rancs, il proget pel condot da transport 
’aua da baiver Uina a Sur En/Sent per 
50 000 milli francs ed il proget per 
efar ed imbellir la plazza Fontana a Ta-
asp per 1,1 milliuns francs. Quist pro-
et es d’üna vart previs per imbellir la 
lazza da posta, ma impustüt eir sco 
asüra da sgürezza per la plazza da 

coula e per la sortida da la plazza da 
arcar e per garantir ün access per per-
unas cun impedimaints a l’auto da 
osta. Cun cumprar la parcella da fabri-
a a Manaröl laiva il cumün da Scuol far 
romoziun d’economia e güdar a fir-
as chi tscherchan ün nouv dachasa a 

cuol. Sco cha’l promotur d’economia 
al cumün da Scuol, Niculin Meyer, ha 
rientà, vaivan ot firmas interess per ün 
enter da mansteranza sün quista par-
ella. Cul resultat da votaziun ha il su-
 Q
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eran muossà, cha’l cumün nu dess 
umprar singulas parcellas, dimpersè 
ess as concentrar sün üna strategia da 
romoziun eventualmaing cun üna zo-
a da mansteranza plü gronda in vici-
anza da la staziun. Ed il terz proget 
hi’d es gnü sbüttà, pertocca il condot 
’aua Uina respectivamaing la punt 
’aua da baiver chi passa suot la punt da 
ur En da Sent. Ils respunsabels dal cu-

ün laivan adattar las vascas chi sun in 
n nosch stadi e separar la lingia da la 
unt e tilla realisar nouv suot l’En via. 
schè as vessa in avegnir mans libers 
er renovar la punt da Sur En. 

avuors vi da la punt pon cuntinuar
a plü gronda discussiun haja dat pro la 
anaziun da la Punt Gurlaina. Fingià il-
as radunanzas cumünalas da preven-
iv 2018 e 2019 vaiva la populaziun da 
cuol deliberà duos credits da total-

aing 2,2 milliuns francs per la sana-
iun da la punt. Cun iniziar las lavuors 
a prümavaira 2020 han ils respunsa-
els stuvü constatar cha la punt es in 
n plü nosch stadi co previs. Perquai 
an las lavuors stuvü gnir sistadas. Fin-
ià in gün 2020 ha fat ün votant in ra-
unanza quatter dumondas criticas e 
retais uschè ün’examinziun tecnica e 
iuridica dal process da lavur da l’in- 
I
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schegner, da la direcziun e da la su-
rastanza. Il president da la cumi- 
chiun sindicatoria dal cumün da 
cuol, Dario Giovanoli, ha preschantà 
n radunanza l’analisa dals perits. Sco 
h’el ha declerà, sajan ils perits e la cu-

ischiun sindicatoria gnüts a la con-
lusiun, cha tant l’indschegner sco eir 
ls respunsabels dal cumün nun hajan 
at ingüns sbagls in connex culla Punt 
a Gurlaina ed eir cha la ledscha da 
ubmissiun saja gnüda resguardada. 
ha l’unica critica pertocca la comuni-

aziun per quai chi reguarda l’an-
amaint da la sanaziun da la punt. Sco 
ha’l capo cumünal ha infuormà, dess 
ossa cuntinuar la sanaziun sco previs. 

mplü stopcha la punt gnir rinforzada. 
ls preschaints han acceptà davo lunga 
iscussiun cun 108 cunter 71 vuschs il 
redit supplementar da 700 000. Ils 
uosts totals da la sanaziun s’amuntan 
 2,9 milliuns francs. Causa cha la 
unt da Gurlaina sta suot protecziun, 
o il cumün far quint cun contribu- 
iuns extraordinarias dal Chantun e da 
a Confederaziun da raduond 0,9 mil- 
iuns francs. Las lavuors da sanaziun 
essan cuntinuar fingià dürant il mais 
arz e düran fin in november. Il böt 

al capo cumünal es da drivir in seguit 
archeu la punt. 
as lavuors da sanaziun da la Punt Gurlaina dessan cuntinuar dürant il mais marz.  fotografia: Nicolo Bass
Commentar
La democrazia 
es crudela

NICOLO BASS

Tschinch uras e fin passa l’üna la not 
ha dürà la radunanza cumünala da lün-
deschdi passà a Scuol. Il bsögn dals 
passa 190 preschaints da discuter e 
politisar es stat grond. Però quista ra-
dunanza cumünala ha eir muossà cha 
la democrazia es crudela e riva min-
chatant a seis cunfins. Natüralmaing 
cha üna tscherta critica es eir güstifi-
chada. Uschè per exaimpel a reguard 
la politica d’infuormaziun da las instan-
zas cumünalas da Scuol. Perquai han 
eir giavüschà differents votums ed eir 
la cumischiun sindicatoria daplü infuor-
maziuns e transparenza. E critichar as 
poja eir, sco cha’ls respunsabels da fi-
nanzas e manaders da proget nu d’ei-
ran preparats e nun han savü respuon-
der tschertas dumondas evidaintas. 
Els han laschà il capo cumünal impalü-
dà. Quai nu das-cha capitar. 
Ma insacura stoja lura eir esser a fin e 
per dal bun. Scha perits, tant indsche- 
gners specialisats e giurists indepen-
dents, fan valair cha in connex culla 
Punt da Gurlaina nu sajan gnüts fats 
sbagls da proceder e scha eir la cu-
mischiun sindicatoria vain a quella con-
clusiun, schi stess il cas planet bain es-
ser evas. Ma na in lündeschdi a Scuol: 
Eir las analisas e conclusiuns da perits 
vegnan missas in dumonda e la discus-
siun nu pigliaiva ingüna fin. Displaschai-
velmaing ha muossà tuot quist’istorgia, 
cha’ls fats nu stan lönch na plü i’l cen-
ter. Dimpersè chi va be amo per motivs 
persunals e göins da pussanza. E per 
muossar chi chi ha las plü grondas 
musclas. Quai es deplorabel e nun ha 
plü da chefar cun democrazia e politica. 
Per furtüna sun ils preschaints davo 
mezzanot stats stufs da la discussiun 
ed han finalmaing acceptà il credit sup-
plementar per cha la renovaziun e la sa-
naziun da la Punt da Gurlaina possa 
tantüna cuntinuar. Trais oters credits 
han invezza fat naufragi e sun stats 
victimas da la discussiun na per forza 
be democratica. 
nicolo.bass@engadinerpost.ch
Ün territori da skis separà cun raits
 

Adonta cha’ls territoris da skis 
in Grischun han das-chü drivir 
lur gestiun d’eira quista stagiun 
üna sfida per els. Specialmaing 
difficila d’eira quella per las 
pendicularas Samignun chi han 
il territori da skis insembel cun 
Ischgl in Austria.

L’eivna passada es gnü cuntschaint cha 
Ischgl nu driva quista stagiun de-
finitivmaing plü seis territori da skis. 
Quai dad üna vart pervi da las differen-
tas masüras cunter il coronavirus i’ls 
duos pajais. Da l’otra vart causa las de- 
cisiuns da la Regenza austriaca e l’anda-
maint critic da la pandemia in Austria. 
Quists facturs han sforzà a la Silvretta-
seilbahn AG da trar la decisiun da desi- 
ster cumplettamaing a l’avertüra.

La problematica dals duos pajais
Oter co ad Ischgl pudaivan las pendicu-
laras Samignun drivir principi decem-
ber il territori da la vart Svizra. Tenor 
Mario Jenal, mainagestiun da las pendi-
cularas Samignun SA, ha la situaziun in 
Austria però eir consequenzas per els: 
«Causa cha i’l Tirol sun serrats tuot ils 
hotels mancan a nus ils giasts. Quai nü-
lia be quels dad Ischgl dimpersè eir 
als cumüns in vicinanza. Da quist 

emp vessan nus normalmaing tanter 
5 000 fin 20 000 skiunzs i’l territori. 
uist on sun quai be var 1500». Cha a 
an da quistas cifras nu’s possa esser 

untaint, ma causa las circumstanzas 
u saja quai oter pussibel, agiundscha 
ario Jenal.

istess gnü spranza
rincipi da favrer s’haja amo gnü spran-
a cha la vart da l’Austria pudess listess 
mo drivir. Üna pussibilità füss dafatta 
tatta da prolungar la stagiun fin in 
ün. Illas ultimas quatter eivnas s’haja 
erò vis ch’ün’avertüra avant Pasqua 
un es realistica, manaja il maina-
estiun. Ed uossa dimena la renunzcha 
umpletta dad Ischgl. Sco cha Mario Je-
al disch, pudess quella decisiun eir 
vair influenza sün lur stagiun: «Nus 
rovain da tgnair avert uschè lönch sco 
ha nus vain giasts. Scha quai es sco 
revis fin in mai, dependa però da las 

eservaziuns. Fintant cha la quantità es 
cceptabla, laschaina eir avert.»

ir guadagnà nouvs giasts
Adonta cha be la vart Svizra es averta, 
aina listess pudü attrar ad ün o tschel 
iast nouv», disch Mario Jenal ed 
giundscha: «Impustüt sur Nadal d’eira 
uia numerusa glieud a far vacanzas. 
uai impustüt persunas chi nu vaivan 
n lur pajais d’origen ingüns problems a 
eguard las reglas da quarantina. Davo 
ur retuorn pudaivan quels sim-
lamaing far homeoffice.» Ch’eir divers 
iasts chi giaivan plü bod ad Ischgl sa-
jan gnüts quist on a Samignun, manaja 
il mainagestiun. «Tenor indicaziuns da 
fittaders haja però eir dat glieud chi ha 
desdit las vacanzas, causa chi nu d’eira 
avert tuot il territori. Quai d’eiran in 
prüma lingia giasts regulars. Blers dad 
els han però dit chi vegnan darcheu cur 
cha tuot es avert», disch Mario Jenal.

Separar il territori
Da separar il territori nu saja stat ün 
problem, declera Mario Jenal: «Al prin-
cipi da la stagiun vaina fabrichà repars 
da naiv e miss sü raits. Per la glieud esa 
però svelt stat evidaint cha da la vart 
da l’Austria nun es ingüna gestiun.» 
Chi haja però dürà ün temp fin cha’ls 
giasts e’ls impiegats s’hajan adüsats vi 
da las masüras da sgürezza, disch il 
mainagestiun ed agiundscha: «Nus 
vain survgni ün bun resun da la glieud. 
Els lodaivan cha tuot funcziuna bain e 
la sporta saja buna». Tuot in tuot haja 
fin uossa funcziunà bain, es Mario 
Jenal da l’avis. El es però eir ün pa cri-
tic: «Nus vain acceptà las masüras sain-
za grond metter in dumonda. Al cu-
mainzamaint vaina gnü ün pa fadia, 
schi’s vezzaiva cha pro’l trafic public 
exista be l’oblig da mascrina. Adonta 
cha las pendicularas suottastan eir al 
trafic public valan per nus però istess 
daplü masüras e plü severas cunter il 
coronavirus.» (fmr/ane)
l territori da skis Silvretta Arena collia Samignun in Svizra cun Ischgl  
n Austria.   fotografia: Andrea Badrutt
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Insgesamt 16 860 Personen in 
Graubünden wurden bereits erst-
mals geimpft. Der Impfrückstand 
konnte aufgeholt werden und der 
Fehler in der Priorisierung wurde 
korrigiert. Gegen Ende April soll 
die Impfgruppe 4 freigegeben 
werden. 

NICOLO BASS

Nach den neuesten Zahlen haben sich 
rund 20 000 Personen in Graubünden 
für eine Impfung gegen das Coronavi-
rus angemeldet. Davon wurden 16 860 
Personen bereits erstmals geimpft, 
8244 Personen haben bereits die zweite 
Impfung erhalten (Stand: 08.03.2021). 
Gemäss der Kommunikationsstelle Co-
ronavirus Kanton Graubünden verlaufe 
die Impfkampagne soweit zufrieden-
stellend und der Kanton läge über dem 
Bundesdurchschnitt. «Die Impfzentren 
sind wegen fehlendem Impfstoff nach 
wie vor nicht ausgelastet. Noch vor drei 
Wochen warteten über 11 000 Perso-
nen auf einen Impftermin, aktuell sind 
es noch knapp über 3000 wartende 
Impfwillige. Zudem hat Graubünden 
als erster Kanton die erste Risikogrup-
pe, also die Bewohnerinnen und Be-
wohner der Alters- und Pflege heime 
geimpft. «Mittlerweile sind über 80 
Prozent der Bewohner von Alters- und 
Pflegeheimen geimpft», schreibt die 
Kommunikationsstelle auf Anfrage 
und ergänzt, dass sämtliche zur Ver-
fügung stehenden Impfdosen entwe-
der verimpft oder für Zweitimpfungen 
reserviert seien. 

Unregelmässigkeit wurde korrigiert
Vor drei Wochen konnte die «Engadiner 
Post/Posta Ladina» nach mehreren Ab-
klärungen ein Problem bei der Vergabe 
von Impfterminen aufdecken. Obwohl 
innerhalb der Impfgruppen einzig der 
Anmeldetermin für die Reihenfolge 
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nd Zuteilung der Impftermine aus-
chlaggebend sein sollte, kam es vor, 
ass Personen, welche sich am ersten 
nmeldetag (also am 12. Januar 2021) 

egistriert hatten, von später angemel-
eten Personen überholt wurden. Da-
als bestätigte das Bundesamt für Ge-

undheit (BAG) dass es einen Fehler im 
riorisierungs-Algorithmus gegeben 
abe. Auch der Kanton forderte, dass 
er Fehler umgehend behoben und die 
nregelmässigkeiten bei der Termin-

ergabe so rasch wie möglich kor-
igiert werden. Nun bestätigt die Pro-
ektleitung Kommunikation und 
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edien des BAG auf Anfrage der EP/
L, dass der Fehler im Priorisierungs-
lgorithmus behoben worden ist. 
uch die Kommunikationsstelle des 
antons Graubünden schreibt auf An-

rage, dass die meisten Personen, wel-
he sich am 12. Januar registriert hat-
en, mit einem Termin bedient wurden. 
Die wenigen noch fehlenden Personen 
rhalten den Termin, sobald weiterer 
mpfstoff verfügbar ist», schreibt der 
anton. Wie bekannt, konnte im Febru-
r die Liefermenge aufgrund von Liefer-
ngpässen der Impfstoffhersteller nicht 
ingehalten werden. Gemäss Mittei-
S

lung des BAG werden diese Rückstände 
in den kommenden Wochen kom-
pensiert. 

Impfstrategie wieder auf Kurs?
Das Bundesamt für Gesundheit geht 
davon aus, dass die Impfstoffmenge in 
der Schweiz gegen Sommer ansteigen 
wird. 

«Das Ziel bleibt weiterhin, dass im 
Sommer alle Personen eine Impfung er-
halten haben, welche auch eine Imp-
fung wollten», schreibt die Medien-
sprecherin des BAG. Voraussetzung 
dafür sei, dass die Impfkapazitäten der 
Kantone gross genug sei, die Lieferun-
gen der Hersteller wie vorgesehen und 
die zusätzlichen Impfstoffe (CureVac, 
Novavax) zugelassen werden. «Voraus-
sichtlich ab Mai/Juni könnte damit be-
gonnen werden, die breite Bevölkerung 
zu impfen», so das BAG. Auch der Kan-
ton Graubünden ist zuversichtlich: 
«Wir gehen aktuell davon aus, dass ge-
gen Ende April die Impfgruppe 4 frei-
gegeben werden kann», schreibt die 
Kommunikationsstelle des Kantons, 
«vorausgesetzt natürlich, dass der da-
für notwendige Impfstoff tatsächlich 
auch geliefert wird.»
ie meisten Personen, welche sich bereits am 12. Januar für die Impfung angemeldet hatten, haben nun einen Termin erhalten.  Foto: Jon Duschletta
ehr Rettungseinsätze 

Die Rettungskräfte des Schweize-
rischen Alpenclubs SAC hatten 
2020 viel zu tun, wie die aktuelle 
Bergnotfallstatistik zeigt.

2020 gerieten in den Schweizer Alpen 
und im Jura 3471 Personen in eine Not-
lage und mussten von der Bergrettung 
gerettet oder geborgen werden – so vie-
le wie in keinem Jahr zuvor. Beim klas-
sischen Bergsport, also ohne Einsatz 
von Transportmittel, verunfallten 112 
(Vorjahr 120) Menschen tödlich. 

Die Corona-Situation in der Schweiz 
beeinflusste auch die Tourenaktivi -
täten im Jahr 2020 und damit das Berg-
not- und Unfallgeschehen. Während 
des Lockdowns ab Mitte März riefen 
die Behörden und die Alpinverbände 
zum Verzicht auf bergsportliche Ak-
tivitäten auf. So waren trotz aus-
gezeichneter meteorologischer Bedin-
gungen vor allem auf Skitouren 
deut lich weniger Personen unterwegs, 
was einen markanten Rückgang im 
Bergnot- und Unfallgeschehen zur Fol-
ge hatte. Mit den Lockerungen ab Mit-
te Mai hingegen stiegen die Aktivitäten 
und damit auch die Notfall- und Un-
fallzahlen stark an.

Bergnotfälle erreichen Höchstwert
 Von den insgesamt 3147 Berggän-
gerinnen und Berggängern konnten 
1172 gesund oder nur mit leichten 
Blessuren gerettet werden. 180 Per-
sonen verloren ihr Leben, davon 47 in-
folge einer Erkrankung und meist we-
en eines Herz-Kreislauf Problems. Im 
ergleich zu den Vorjahren fällt der 
eutlich tiefere Anteil an auslän-
ischen Opfern auf. Während dieser 
eistens markant über 40 Prozent lag, 

etrug er 2020 bei 30 Unfällen mit töd-
ichem Ausgang nurmehr 27 Prozent. 

ie Ursache ist grösstenteils auf die Rei-
ebeschränkungen im letzten Jahr zu-
ückzuführen.

ereiste Wanderwege
eim Bergwandern gerieten insgesamt 
627 Personen (Vorjahr 1189) in eine 
otlage, davon verunfallten 55 tödlich 

Vorjahr 54). Während die tödlichen 
nfälle dem langjährigen Durch-

chnitt entsprechen, stiegen die Notla-
en deutlich an und erreichten 2020 ei-
en Höchstwert. Vor allem im Frühling 
nd Frühsommer sowie im Herbst zeig-

e sich, dass auch einfache Bergwander-
ege gefährlich werden, wenn schatti-

e Wegabschnitte schneebedeckt oder 
ereist sind. 2020 gab es auf solchen 

egabschnitten besonders viele Un-
älle, davon sechs tödliche (fünf Wan-
ernde, eine Trailrunnerin).

ergtouren sorgfältig vorausplanen
er SAC empfiehlt, Bergwanderun-

en sorgfältig zu planen und sich gut 
ber die Verhältnisse und das Wetter 
u informieren. Der Weg sollte nicht 
erlassen werden, schneebedeckte 
nd vereiste Passagen sind mit Vor-
icht anzugehen, und gute Bergschu -
e sollten zur Grundausrüstung ge-
ören. Im Zweifelsfall gilt besser 
mzukehren.  (pd)
Weiterer Schritt für Wohnquartier Creista

aloja   Die Planung eines neuen klei-

en Einheimischenquartiers in Creista 
aloja reicht ins Jahr 2006 zurück, als 

ie damals noch existierende Bürger-
emeinde Stampa zustimmte, Land für 
ieses Vorhaben zur Verfügung zu stel-

en. Unweit der Chiesa Bianca und 
berhalb der Ara Maloja sollten mehre-
e Einfamilienhäuser entstehen kön-
en. Interessenten waren vorhan-den, 
nd nach der Erstellung eines Quartier-
lans ergriff die Gemeinde Bregaglia 
ie Initiative, die unterirdi-sche Park-
arage mit 26 Einstellplätzen (Kosten-
unkt: 1,7 Millionen Franken) vorzufi-
anzieren und zu bauen. 15 Jahre nach 
den ersten Planungsschritten und fast 
fünf Jahre nach dem Spatenstich für die 
Tiefgarage steht bis jetzt erst eines der 
ursprünglich acht geplanten neuen 
Häuser in Creista. Es wird von einer Fa-
milie bewohnt. Mit dem klaren Ja der 
Bergeller Stimmbürgerschaft zur Ver-
gabe eines neuen Baurechts am letzten 
Sonntag könnte wieder etwas Bewe-
gung in die Realisierung des Wohn-
quartiers kommen. Dies erhofft sich je-
denfalls Gemeindepräsident Fernando 
Giovanoli. Dass Creista sich in all den 
Jahren noch nicht weiterentwickelt ha-
be, führt er auf verschiedene Faktoren 
zurück. So hätten sich Interessenten 
aus persönlichen Gründen zurückgezo -
gen. Einen Zeitdruck zur Realisierung 
gebe es nicht. Bauwillige müssten nach 
Erhalt der Baubewilligung innerhalb 
von zwei Jahren mit der Umsetzung be-
ginnen. Ausserdem stünde die von der 
Gemeinde vorfinanzierte Tiefgarage 
nicht leer: «Alle Parkplätze sind besetzt, 
ein Teil wird von der Werkgruppe ge-
braucht, der Rest ist an Aussenstehende 
vermietet. Die Nachfrage nach Park-
plätzen ist in Maloja hoch», präzisiert 
der Bergeller Gemeindepräsident. Mit 
der Vergabe des Baurechts am letzten 
Sonntag beläuft sich die Anzahl der ver-
gebenen Baurechte auf vier.  (mcj)
tefanie Aichholz wird Rektorin am HIF

ochalpines Institut Ftan   Mit der 
rnennung von Stefanie Aichholz hat 
er Verwaltungsrat des Hochalpinen 

nstituts Ftan (HIF) die Nachfolge von 
irektor Beat Sommer geregelt. Noch 

einen definitiven Entscheid gibt es für 
ie künftige Finanzierung der Schule. 
er Verwaltungsrat hat Stefanie Aich-
olz aus mehreren Bewerberinnen und 
ewerbern ausgewählt und ist über-
eugt, mit ihr eine Persönlichkeit ge-
unden zu haben, die das HIF dank ih-
en fachlichen Fähigkeiten, aber auch 
ank ihrer Verbundenheit mit der Regi-
n sowie ihrer Mehrsprachigkeit bes-

ens leiten und repräsentieren kann. 
emäss Medienmitteilung des HIF ist 

ine Co-Direktion geplant. Ab dem 
ommenden Schuljahr und bis diese 
Personalie entschieden ist, übernimmt 
Stefanie Aichholz die gesamte operati-
ve Führung des Instituts. Stefanie Aich-
holz arbeitet seit August 2017 am HIF 
und hat bereits letztes Jahr als Stellver-
treterin von Beat Sommer und als 
Schulleiterin für Gymnasium und Se-
kundarschule wichtige Führungsauf-
gaben übernommen, auf die sie nun 
aufbauen kann. Sie kann laut Medien-
mitteilung auf erfolgreiche Tätigkeiten 
in Lehre und Forschung zurückblicken, 
unter anderem als Entwicklerin im IT-
Bereich des renommierten Frauenho-
fer-Instituts in Stuttgart, einem Bil-
dungsbereich, der weiter an Bedeutung 
gewinnen wird.

Weiterhin intensiv gearbeitet wird an 
einer Lösung für eine nachhaltige Fi-
nanzierung des HIF. Der Verwaltungs-
rat verfolgt zwei erfolgsversprechende 
Projekte mit verschiedenen In-
stitutionen und Partnern, die an einer 
Kooperation interessiert sind. Bei bei-
den Projekten handelt es sich, gemäss 
Mitteilung, um realisierbare Lösungen, 
die das Finanzierungsproblem beheben 
und den Fortbestand des HIF längerfris-
tig sichern würden. 

Bei der einen Lösung liegt ein Ab-
schluss in greifbarer Nähe, bei der an-
deren zeigen sich vielversprechende 
Perspektiven. Da die Verhandlungen 
noch im Gange sind, kann der Ver-
waltungsrat zum heutigen Zeitpunkt 
noch keine Details nennen, er ist aber 
zuversichtlich, dass die Lösung bald in 
trockenen Tüchern ist. (pd)
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«
Adriano Iseppi: Die Rennen sind wie ein Sechser im Lotto»
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Als Experte bei SRF und Renn-
leiter des «Engadiners» kennt 
Adriano Iseppi den Langlauf-
sport bestens. Welche die  
grössten Herausforderungen für 
das Weltcup-Wochenende sind 
und warum eine nordische WM 
für das Engadin keine Utopie 
sein muss, verrät er im Interview. 

RETO STIFEL

Engadiner Post: Adriano Iseppi, hätten 
Sie gedacht, dass Sie je ein Langlauf-
weltcup-Rennen aus dem Oberengadin 
kommentieren dürfen?
Adriano Iseppi*: Davon geträumt ha-
be ich. Weil ich weiss, was das Ober-
engadin bezüglich der Strecken alles 
bietet. Dass es nach meinem initialen 
Telefonanruf vor drei Wochen aber so 
rasch passiert, kurz nachdem Oslo sei-
ne Rennen hat zurückgeben müssen, 
hätte ich nicht wirklich gedacht. 

Was wird die besondere Herausforde-
rung sein, ein 50-Kilometer-Rennen auf 
der Strecke des Engadiners zu kommen-
tieren?
Als Kommentator ist es relativ einfach. 
Wir werden bei beiden Rennen in Surlej 
stationiert sein und kommentieren wie 
immer ab den Fernsehbildern. 

Und als Rennleiter?
Das ist die grössere Herausforderung. 
Wir müssen an verschiedenen Orten 
Infrastrukturen aufbauen. Neben dem 
Stadion in Surlej je eine Startinfrastruk-
tur in Maloja und St. Moritz sowie die 
Zielinfrastruktur in S-chanf. Die ken-
nen wir zwar vom Engadin Skimara-
thon, für ein Weltcup-Rennen aber 
sind die Anforderungen höher. Das for-
dert uns. Speziell in der Nacht von 
Samstag auf Sonntag, in der ein Teil der 
Infrastruktur von Surlej nach S-chanf 
verschoben werden muss. Aber es läuft 
sehr gut, und ich bin zuversichtlich. 

Sie haben die Langlaufrennen an der nor-
dischen WM in Oberstdorf als Co-Kom-
mentator eng mitverfolgt. Die norwegi-
sche Überlegenheit war erdrückend.
Definitiv. Die Norweger haben alleine 
im Langlauf mehr als die Hälfte der Me-
daillen geholt, aus sportlicher Sicht ist 
diese Entwicklung nicht gut. Das wis-
sen die Norweger. Aber sie unterneh-
men auch alles, um ihre Dominanz be-
halten zu können. 

Die Entwicklung könnte sich noch ak-
zentuieren. Ab nächstem Jahr sind Fluor-
wachse verboten, gegenüber den Norwe-
gern dürften die anderen Nationen noch 
weiter in Rückstand geraten.
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ie Norweger haben einfach viel mehr 
essourcen als die anderen Länder , das 

st so. Entsprechend investieren sie 
uch in die Weiterentwicklung im 

achsbereich. Man munkelt, dass sie 
ereits einen ebenbürtigen Ersatz zum 
luor gefunden haben. Wenn dem so 
st, werden die anderen Nationen noch 
inmal das Nachsehen haben. Für mich 
tellen sich aber noch ganz andere Fra-
en in diesem Zusammenhang.

elche?
ene der Kontrolle beispielsweise. Wer 
ontrolliert das, wann wird es kon-
rolliert und wie? Und wie soll bewie-
en werden, dass, wenn auf einem Ski 
luorwachs nachgewiesen wird, dieses 
atsächlich aufgetragen wurde und 
icht beispielsweise von Rückständen 

m Schnee auf den Ski gekommen ist?

as ist Ihre persönliche Meinung zu den 
luorwachsen?
ch finde den Entscheid, auf Fluorwach-
e zu verzichten, gut. Weniger wegen 
em Abrieb, der auf dem Schnee zu-
ückbleibt. Das ist in meinen Augen ver-
achlässigbar. Viel mehr wegen den 
erviceleuten, die den giftigen Dämp-
en ausgesetzt sind. Aus eigener Er-
ahrung weiss ich, dass das gesundheits-
chädigend ist, vor allem für die Lunge. 

ann werden die Fluorwachse auch im 
reitensport der Vergangenheit angehö-

en?
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as ist so, die Wachsfirmen halten sich 
aran. Aber viele Sportlerinnen und 
portler werden noch Restposten zu 
ause haben und diese vielleicht noch 

insetzen. Das wird auch für den Enga-
in Skimarathon eine grosse Herausfor-
erung, das zu kontrollieren. Mit ei-
em Fluorwachs kann man auf dieser 
trecke rasch einmal drei bis fünf Minu-
en schneller laufen. 

urück zur WM. Wie schätzen Sie die 
eistung von Dario Cologna ein?
m Rahmen der Erwartungen. Er konn-
e in dieser Saison mit Ausnahme der 
our-de-Ski-Etappe in Tschierv nie ganz 
orne mitlaufen. Ich habe gehofft, dass 
r es mit einem super Ski aufs Podest 
chaffen könnte. Aber man hat gese-
en, dass am Schluss, wenn es wirklich 
ur Sache geht, die 10 oder 15 Jahre 
üngeren Läufer logischerweise im Vor-
eil sind. 

o sehen Sie sein Potenzial für den 
est seiner Karriere, Top-Ten-Plätze?
as ist realistisch. Aber ich schreibe Da-

io für einen Podestplatz bei den Olym-
ischen Spielen in Peking nicht ab. 
enn er motiviert bleibt, eine gute Sai-

onplanung macht und am Tag X mit 
utem Material bereit ist, dann ist ein 
xploit möglich. 

r hat den Engadiner bereits gewonnen 
nd kennt die Strecke sehr gut. Könnte 
hm das am Sonntag nützen?
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a. Vorausgesetzt, ihm gelingt am 
amstag ein gutes Rennen und er 
ann am Sonntag beim Verfolgungs-
ennen vorne mitstarten. Ich gehe da-
on aus, dass sich beim 50-Kilometer-
auf schnell Gruppen bilden werden 
on 20 oder sogar 30 Läufern. Da ist es 
icher von Vorteil, wenn man die Stre-
ke gut kennt und beispielsweise ge-
au weiss, wo verpflegt wird. Das be-

rifft aber alle Schweizer, Roman 
urger beispielsweise hat den Engadi-
er auch schon drei Mal gewonnen. 
llerdings wurde die Strecke an gewis-

en Orten leicht angepasst, um auf die 
0-Kilometer-Distanz zu kommen. So 
aben wir beispielsweise bei S-chanf 
inen sehr steilen Anstieg eingebaut ...

.. wo die Vorentscheidung fallen wird?
ort muss die Vorentscheidung fallen, 
as ist zumindest unser Plan (lacht). 
enn vor dem Zieleinlauf immer noch 

ine grosse Gruppe zusammen wäre, 
önnte es bei der Brücke über den Inn 
ehr eng werden. 

as Oberengadin hat innerhalb von nur 
rei Wochen ein Weltcup-Finale vorbe-
eiten müssen, ohne je ein Weltcup-Ren-
en organisiert zu haben. Mutig.
a. Es ist auch nicht selbstverständlich, 
ass es überhaupt geklappt hat. Über 
wiss-Ski haben wir beim Internatio-
alen Skiverband nicht nur unsere Ab-

icht deponiert, sondern gleich auch 
ie Idee mit einem Massenstartrennen 
m Samstag und einem Verfolgungs-
tart auf der Strecke des Engadin Ski-

arathons am Sonntag eingebracht. 
ie FIS zeigte sich sehr sehr offen. Der 
erband braucht neue Strecken, neue 
ormate, um den Sport attraktiv zu hal-
en. Innerhalb von nur vier Tagen 

ussten wir aufzeigen, dass wir den 
nlass auch finanzieren können. Das 

st uns gelungen, auch dank dem Sup-
ort aller Oberengadiner Gemeinden, 
peziell aus Silvaplana und St. Moritz. 
usammen mit dem Kanton konnten 
ir so circa die Hälfte des Budgets von 

und einer Million Franken aufbringen. 
ie andere Hälfte kommt von Werbe-

innahmen und Stabilisierungsgeldern 
ber den Skiverband. 

nd organisatorisch?
ass es gelingt, einen solch grossen 
nlass innerhalb von nur drei Wochen 
uf die Beine zu stellen, ist nur mög-
ich, weil im ganzen Tal ein grosses 

iteinander zu spüren war. Wir durf-
en vom Know-how und der Manpo-
er der verschiedenen Langlaufevents 
profitieren, sei es vom Skimarathon, 
der La Diagonela oder der Tour de Ski 
Val Müstair. Gewisses Material haben 
wir von den Organisatoren der St. Mo-
ritzer Ski-Weltcup-Rennen und der Val 
Müstair erhalten. Diese Zusammen-
arbeit hat mich wirklich beeindruckt. 

Was bringt der Anlass dem Engadin?
Die Werbewirkung wird sehr gross sein, 
davon bin ich überzeugt. Gerade nach 
den Ereignissen beim 50-Kilometer-
Lauf an der WM ist der Langlaufsport in 
aller Munde. Die mediale Ausstrahlung 
wird entsprechend hoch sein, sogar in 
Deutschland, wo das nicht immer der 
Fall ist. In Norwegen und Schweden 
klebt sowieso jeder Zweite am Bild-
schirm und verfolgt die Rennen. Wenn 
diese Leute sehen, wie man bei uns 
auch Mitte März noch hervorragend 
Langlaufen kann, wird beim einen oder 
anderen das Engadin als Feriendestina-
tion auf den Radar kommen. Dass wir 
diesen Anlass bei so guten Verhält-
nissen durchführen können, ist wie ein 
Sechser im Lotto. 

Hippolyt Kempf, Direktor Nordisch bei 
Swiss-Ski, hat die Idee einer Nordisch-
WM in der Schweiz lanciert. Mit dem En-
gadin als Langlauf-Veranstalter?
Vielleicht. Allerdings dürfte es kaum 
ohne eine Zusammenarbeit über die 
Landesgrenzen hinweg gehen. Ich spre-
che die Situation mit den Sprungschan-
zen an. Warum nicht mit Seefeld und 
Innsbruck zusammenspannen? Die Ös-
terreicher haben vor zwei Jahren die 
nordische WM organisiert. Wenn das 
gelingt, wäre das Engadin geographisch 
sehr günstig gelegen und könnte mit 
der Schneesicherheit trumpfen. 

Ohne Corona wären in diesen beiden Wo-
chen rund 16 000 Langläuferinnen und 
Langläufer bei einem der Rennen des En-
gadin Skimarathons unterwegs. Wie 
stark schmerzt die Absage?
Stark. Tröstlich ist zu sehen, wie viele 
Leute auf den Loipen unterwegs sind. 
Das zeigt mir, dass der Langlauf-Boom 
ungebrochen ist und auch anhalten 
wird. Darum freuen wir uns schon auf 
nächstes Jahr mit einem attraktiven En-
gadiner, welcher noch weiter ausgebaut 
werden kann. 
Adriano Iseppi ist Sport- und Musikkoordinator bei 
der Scoula Sportiva in Champfèr. Der Turn- und 
Sportlehrer ist zudem als Langlaufexperte bei SRF 
tätig. Für die kommenden Weltcup-Rennen zeich-
net er in der Vorbereitung als Rennleiter verant-
wortlich, gibt diese Funktion am Wochenende aber 
ab, weil er die Rennen für SRF kommentiert. 
ass das Oberengadin innerhalb von nur drei Wochen Langlauf-Weltcup-Rennen organisieren konnte, führt Adriano Iseppi vor allem auf die gute Zusammenarbeit 
n der Region zurück.     Foto: Daniel Zaugg
ach dem WM-Drama: Die grosse Revanche

Zum ersten Mal überhaupt in der Ge-
schichte des Langlaufsports werden 
am kommenden Wochenende Welt-
cup-Rrennen im Oberengadin ausge-
tragen. Swiss-Ski sowie ein lokales Or-
ganisationskomitee mit Vertretern des 
Engadin Skimarathons und des Welt-
cups Val Müstair haben innerhalb von 
nur drei Wochen den Grossanlass auf 
die Beine gestellt. Sie haben die tradi-
tionsreichen Holmenkollen-Rennen 
von Oslo übernommen, die wegen der 
Corona-Pandemie und den damit ver-
bundenen Einreisebeschränkungen 
nach Norwegen abgesagt worden 
sind. 

Nur eine Woche nach dem Ende der 
nordischen WM in Oberstdorf wird es 
zur grossen Revanche kommen, mit 
der gesamten Weltelite am Start. Da-
bei dürfte insbesondere das Duell zwi-
chen Johannes Hösflot Klaebo und 
lexander Bolschunow interessieren. 
ach dem dramatischen Finale beim 
M-Rennen über 50 Kilometer, Klae-

o wurde disqualifiziert, Bolschunow 
nur» Zweiter, ist man gespannt auf 
as erneute Zusammentreffen des 
orwegers und des Russen. Swiss-Ski 
at elf Athletinnen und Athleten auf-
eboten. Angeführt von den WM-
ilbermedaillengewinnerinnen im 
print, Nadine Fähndrich und Laurien 
an der Graaff und von Lokalmatador 
ario Cologna. Weil der Nachwuchs 

n diesem Wochenende im slowe-
ischen Pokljuka engagiert ist, wer-
en keine Engadiner mit dabei sein. 
Der Start zum Weltcup-Wochenende 

rfolgt am Samstag mit einem Massen-
tartrennen der Männer um 11.40 Uhr 
nd der Frauen um 15.30 Uhr in Silva-
lana Surlej über 15 respektive 10 Kilo-
eter. Gelaufen wird auf einem cou-

ierten Rundkurs rund um den «Muot 
al Diavel» (Teufelsberg) in der klassi-
chen Technik. Mit den Zeitrück-
tänden aus dem ersten Teil wird dann 
m Sonntag zum Verfolgungsrennen in 
er freien Technik gestartet. Die Män-
er laufen mehr oder weniger die Origi-
alstrecke des Engadin Skimarathons 
it gewissen Anpassungen, um auf die 
istanz von 50 Kilometern zu kom-
en. Start ist um 10.35 Uhr in Maloja. 
ie Frauen starten bereits um 8.15 Uhr 

n St. Moritz Bad. Ihr Ziel nach 30 Kilo-
etern befindet sich wie bei den Män-

ern in S-chanf. Sämtliche Rennen 
erden live auf SRF übertragen.  (rs)
lle Infos zu den Weltcuprennen auf 
ww.engadin-skimarathon.ch
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Für den Neubau der Jugendherberge wird eine Kommission eingesetzt
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Pontresina Anlässlich 
der Gemeindevorstands-
sitzung vom 16. Februar 
wurden folgende Traktan-
den besprochen:

Einsetzung Kommission Neubau Ju-
gendherberge; Für die weitere Be-
arbeitung des Projekts «Neubau Ju-
gendherberge Pontresina» setzt der 
Gemeindevorstand eine Kommission 
ein. Sie besteht aus Nora Saratz Cazin, 
Gemeindepräsidentin (Leitung), Achil-
le Zala, Leiter Finanzverwaltung, Migg 
Lenz, VFV Baufach, Peter Käch, VFV 
Kurortsanlagen und Sport, Roland Hin-
zer, Architekt, Adriano Levy, Bausekre-
tariat. Ihre Aufgabe ist es, auftau chende 
Fragestellungen für den Gemeindevor-
stand entscheidungsreif zu machen. 
Ein erster Entscheid dürfte die abseh-
barerweise nötige Verlän gerung des En-
de Juni 2022 auslau fenden Pachtver-
trags mit der Schweizerischen Stiftung 
für Sozialtourismus sein.

Einsetzung Planungskommission 
«Kommunales räumliches Leitbild 
(KRL)»; Die raumplanerischen Rah-
menbedingungen haben sich mit der 
Revision des Bundesgesetzes über die 
Raumplanung (RPG, in Kraft seit 1. Mai 
2014) verändert. Zur Umsetzung der 
Vorgaben des RPG verlangt der revidier-
te kantonale Richtplan Siedlung aus 
dem Jahr 2018 von den Gemein den die 
Ausarbeitung eines «Kommunalen 
räumlichen Leitbilds» (KRL). Mit einem 
solchen Leitbild sollen die Gemeinden 
ihre strategische Ausrichtung der Sied-
lungsentwicklung für die nächste Pla-
nungsperiode sowie die damit verbun-
denen zentralen Handlungsfelder 
festlegen. Das KRL hat eine zeitlich weit 
nach vorne blickende Perspektive mit 
einem Planungshorizont von 20 bis 25 
Jahren.

Aufgrund der Anforderungen des 
Kantons an ein KRL und der Ausgangs-
lage in der Gemeinde Pontresina liegen 
die inhaltlichen Schwerpunkte des KRL 
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nter anderem bei folgenden Themen: 
ntwicklung Gesamtstra tegie Sied-

ungs- und Verkehrsentwicklung 
Strukturbild und Konzeptplan) zur 

altung bzw. Aufnahme der prog-
ostizierten Einwohnerzahl. Entwick-

ung von ortsbaulichen Ideen für ein-
elne Gebiete; Aufzeigen der Gebiete 

it Handlungsbedarf. Optimierung 
er Lage und Ausnutzung der Bauzo-
enreserven. Weiterentwicklung loka-

es Gewerbe, gestalterische Aufwertung 
er Arbeitsgebiete. Aufwertung und Be-

ebung des Ortskerns, Erhalt der land-
chaftlichen Qualitäten. Massnahmen 
ur verbesserten Baulandmobilisierung 
nd Siedlungsentwicklung nach in-
en. Optimierung und Haltung der 
erkehrsinfrastruktur, der touristi-

chen und öffentlichen Anlagen.
Auf Anfrage der Gemeinde legte ihr 
rtsplanungsbüro Stauffer & Studach 
hur im Oktober 2020 ein Arbeitspro-
ramm vor. Es schätzt die Kosten auf 
0 000 Franken, die zu 40 Prozent vom 
anton bezuschusst werden. In einem 
rsten Schritt setzte der Gemeindevor-
tand eine Planungskommission ein 

it: Nora Saratz Cazin, Gemeindeprä-
identin, Migg Lenz, VFV Bauwesen, 
ritz Röthlisberger, Bau- und Planungs-
achmann, Mitglied Baukommission, 

ark Hulsbergen, Bettina Plattne Be-
leitend: Adriano Levy/Gian-Reto Ma-
ugg (Bausekretariat) und Urs Dubs 
Gemeindeschreiber).

Aufgabe der Planungskommission ist 
ie Erarbeitung von Leitbildin halten 
nd die Vorbereitung strategischer Ent-
cheide zu Handen des Gemeindevor-
tands. Dieser gibt den Leitbildentwurf 
ur öffentlichen Mitwirkung frei und 
eschliesst das bereinigte KRL. Im Ver-

auf der Konzept arbeit soll noch eine 
Echogruppe» zur Reflexion der Kom-

issionsarbeitsergebnisse eingesetzt 
erden.
Wahl Gemeindevertreter in der 
iavolezza Lagalb AG; Als Nachfolger 
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es per Ende 2020 aus dem Gemeinde-
orstand zurückgetretenen Roland 
inzer wird der Aktionärsversamm-

ung vom 22. April als Vertreter der Ge-
einde Pontresina im Verwaltungsrat 

er Diavolezza Lagalb AG Gemeinde-
orstand Mark Hulsbergen zur Wahl 
orgeschlagen.

Auftragsvergabe Massnahmen-
orschläge Schneeentsorgung Ge-
einde Pontresina; Seit Jahrzehnten 

ntsorgt die Gemeinde Pontresina den 
eräumten Schnee auf ihrer Parz. 2501 

n der Berninabachschlucht. Mitte Ja-
uar 2021 machte das kantonale Amt 

ür Natur und Umwelt (ANU) darauf 
ufmerksam, dass es die Einleitstelle 
chlucht Ova da Bernina als «sehr kri-
isch» beurteilt und ersucht die Ge-

einde bis zum Ende der Winter-
aison zusammen mit dem ANU und 
em Amt für Jagd und Fischerei (AJF) 
ine gesetzeskonforme Lösung zu fin-
en.
Diese Aufgabe verlangt spezielles 

achwissen. Der Gemeindevorstand 
ergibt den Auftrag zur Erarbeitung 
on Massnahmenvorschlägen be-
reffend die Schneeentsorgung der 
emeinde Pontresina für 10  000 Fran-

en (Kostendach) an die Eco Alpin SA 
elerina. Gemäss Offerte will sie ihren 

chussbericht bis Ende April vorlegen.
Dienstbarkeitsvertrag betr. Zu-

ahrt zur Parz. 1722, Chesa Fringuel; 
ie Chesa Fringuel wird seit ihrem Bau 
958 von einer Forststrasse erschlossen, 
ie seit dem Bau des Giandainsdamms 

hre Bedeutung weitgehend verloren 
at und ausser der Parz. 1722 nur noch 
inen im Winter nicht genutzten Fuss-
eg erschliesst.
Der Gemeindevorstand stimmt einem 

emeinsam mit der Bürgergemeinde zu 
nterzeichnenden Dienstbarkeitsver-

rag zu, der den Eigentümern der Chesa 
ringuel die Zufahrt über die bürger-
emeindeeigene Parzelle 1500 sichert 
nd die Kostenaufteilung für den Stras-
senunterhalt und die Schneeräumung 
regelt.

Einsprache gegen Feuerwehr-
pflichtersatzabgabe; Mit Hinweis auf 
ihre Schwangerschaft erhob eine wer-
dende Mutter Einsprache gegen die Er-
hebung der Feuerwehrpflichtersatz-
abgabe für das Jahr 2020. Gestützt auf 
das Feuerwehrgesetz der Gemeinde von 
2017 lehnte der Gemeindevorstand die 
Einsprache ab. Zwar sind werdende 
Mütter von der aktiven Feuerweh-
dienstleistung befreit, nicht aber von 
der Feuerwehrpflicht. Diese Pflicht ist 
gemäss Feuerwehrgesetz durch aktiven 
Dienst oder durch die Bezahlung einer 
Ersatzangabe zu erfüllen. Gegen den 
Entscheid des Gemeindevorstands 
steht der Einsprecherin die Beschwerde 
vor Verwaltungsgericht offen.

Unterstützungsgesuch für die 
Chorkonzerte der Academia Engiadi-
na 2021; Das Jahreskonzert 2021 von 
Chor und Big Band der Academia Engia-
dina unter dem Motto «Nur Hits: High-
lights aus Rock & Pop» soll aufgrund der 
aktuellen Corona-Situation als Live-
stream aus der Sela Arabella des Ge-
meinde- und Kongresszentrums Rondo 
übertragen werden. Die Realisierung 
des Livestreams ist mit Zusatzkosten 
verbunden und die Academia Engiadi-
na erfragt die finanzielle Unterstützung 
durch die Gemeinde Pontresina. Der 
Gemeindevorstand beschliesst, die 
Rondo-Miete als Unterstützung des 
Chorkonzert-Livestreams zu sponsern.

Entlassungen aus der Erstwoh -
nungspflicht; Gestützt auf das Zweit-
wohnungsgesetz der Gemeinde Pon-
tresina stimmt der Gemeindevorstand 
dem Antrag des Bausekretariats zu, zwei 
Wohneinheiten aus der seinerzeitigen 
kommunalen Erstwoh nungsverpflich -
tung zu entlassen, nach dem sie nach-
weislich während 20 Jahren korrekt als 
Erstwohnungen genutzt worden sind: 
Chesa Mezdi, Via dals Ers 27, Parz. 2416, 
Wohnung Nr. 34, Wohnpark Roseg, Via 
Maistra 75, Parz. 2096. Die Einheiten 
sind damit altrechtlichen Wohnungen 
gleichgestellt, das heisst, sie könnten 
auch als Zweitwohnungen genutzt wer-
den. Die Eigentümer haben innerhalb 
eines Jahres eine neue Schätzung des 
Amtes für Immobilienbewertung vor-
zulegen.

Bewilligungen für Erdsonden und 
Wärmepumpen; Gestützt auf die An-
träge der Baukommission stimmt der 
Gemeindevorstand zwei Vorhaben zum 
Bau von Erdsonden in Verbindung mit 
Wärmepumpen zu: Liegenschaft Via 
Muragls Sur 11, Parz. 2127, Chesa Zuon-
der, Via Muragls Sur 15, parz. 2128.

Quartierentwicklung Gitögla: näch -
ste Schritte; Das 2014 der Samedner Ve-
pa Finanz AG von der Gemeindever-
sammlung eingeräumte Kauf recht an der 
Gemeindeparzelle 1990 in Gitögla läuft 
im März 2022 aus. Es sollen nun neue 
Anstren gungen unternommen werden, 
um die Arealentwicklung Gitögla voran-
zubringen. Der Vepa-Dele gierte Elio Pa-
ganini und Bauherrenvertreter Martin 
Aebli hatten den Ge mein devorstand am 
9. Februar 2021 über die aktuelle Sachla-
ge und über ihre Vorstellungen von den 
nächsten Schritten informiert. In einer 
längeren Erörterung der sich daraus erge-
benden Fragen ist der Gemeindevorstand 
zu folgenden Überzeugungen gekom -
men: Die Arealentwicklung soll weiter 
gemeinsam mit der Vepa Finanz AG vo-
rangetrieben werden. Für die Arealent-
wicklung ist es nötig, die aus dem neuen 
«Kommunalen räumlichen Leitbild» 
(KRL) hervorge henden Vorgaben zu ken-
nen, namentlich bezüglich des Verhält-
nisses zwischen Gewerbe- und Wohn-
nutzung. Es ist eine Erarbeitung eines 
neuen Vertrags mit verschiedenen neu 
auszuhan deln den Parametern nötig. 
Dieser unterliegt der Zustimmung durch 
die Gemein de versamm lung. Gemeinde -
seitig soll eine drei- bis fünfköpfige Ar-
beitsgruppe «Arealentwicklung Gitö-
gla» eingesetzt werden.  (ud)
a suprastanza cumünala ha surdat la cumpetenza da definir zonas da quietezza temporaras
Zernez In occasiun da la 
sezzüda dals 8 favrer ha 
trattà la suprastanza cumü-
nala da Zernez ils seguaints 
affars: 

SIE Susch / Nudigls etappa 2021 – re-
facziun via da god – dumonda da prin-
cip: La prüm’etappa da la refacziun da 
la via da god Susch, Nudigls ha pudü 
gnir realisada l’on 2020. La seguonda 
part cuntegna lavurs da finischun, re-
facziuns vi da la vetta portanta e vi da la 
vetta d’asfalt. Il credit es gnü approvà il-
la radunanza cumünala dals 26 novem-
ber 2020. La suprastanza ha approvà 
l’inizi dal proget.

SIE Lavin / Suorns – refacziun via 
da god – dumonda da princip: La via 
da god Lavin, Suorns es in ün nosch 
stadi ed id es necessari da far üna re-
facziun punctuala, impustüt da spalü-
damaints, schlargiamaints punctuals 
ed ingrondimaints da plazzals. Cun 
quista refacziun es garantida eir per 
l’avegnir üna cultivaziun dal god Cha-
pisun e dals gods Gonda e Suorns. Il 
credit es gnü approvà illa radunanza cu-
münala dals 26 november 2020. La su-
prastanza ha approvà l’inizi dal proget.
onas da quietezza temporaras: Il 
uardgiasulvaschina ha dumandà al 
umün da pudair s-chaffir zonas da 
uietezza temporaras per la sulvaschi-
a. I’s tratta dals territoris Vallun Gon-
as – Laschadura, Umblin – God da 
unt e Munt da Brail – Munt Barlas-

h. La problematica es la blera naiv e 
as persunas chi disturban la sulva-
china cun lur activitats da sport e da 
emp liber. Id es gnü decis da surdar al 
uardgiasulvaschina insembel cul ma-
ader da las Gestiuns Tecnicas la cum-
etenza da decider a cuorta vista sur 
a la necessità da metter sü las tablas 

n quistas zonas.
Dumonda da credit – progettaziun 

lanisaziun sarinera Zernez: Per pro-
eguir culla lavur da progettaziun da de-
agl e las submissiuns haja dat malinclet-
as culla cifra chi’d es gnüda tutta sül 
reventiv 2021. La cifra gnüda tutta sül 
reventiv 2021 es la cifra per realisar il 
rovisori. Displaschaivelmaing es gnüda 
anchantada la cifra per proseguir cun 

’elavuraziun dal proget da detagl e sub-
issiuns. Quellas lavurs ston gnir fattas 

ürant l’on 2021 per pudair executar cul-
as lavurs a partir da prümavaira 2022. La 
uprastanza ha approvà la dumonda da 
redit da 140 000 francs, resalv l’appro-
aziun dal credit supplementar tras la 
otaziun a l’urna dals 25 avrigl 2021.

Dumonda da credit – provedimaint 
’aua QS/TWN: Culla planisaziun dal 
reventiv 2021 haja dat malinclettas re-
uard il credit per cumanzar culla eva-

uaziun e planisaziun dal QS (Qualitäts-
icherung) e TWN (Trinkwasser ver- 
orgung in Notlagen) da l’aua da baiver 
ül territori dal cumün da Zernez. Quista 
avur es necessaria per gnir davo ils ob-
igs dats avant da l’uffizi chantunal. La 
uprastanza ha approvà la dumonda da 
redit da 50 000 francs per quist nouv 
roget, resalv l’approvaziun dal credit 
upplementar tras la votaziun a l’urna 
als 25 avrigl 2021.
Forz’electrica a Brail – adattamaint 

a la legislaziun cumünala in seguit a 
a surtutta da la rait electrica a Brail: 
un la surtutta da la rait electrica a 
rail sül0s 1.1.2021 esa d’adattar eir la 

egislaziun cumünala correspundenta-
aing. La suprastanza cumünala ha 

cceptà ils adattamaints chi han da 
nir approvats tras la votaziun a l’urna 
als 25 avrigl 2021.
Rimplazzamaint Seraina Bickel i’l cus-
sagl da fundaziun CSEB: La suprastan-
za cumünala ha decis da delegar a Stefan 
Bühler sco suprastant dal cumün da Zer-
nez i’l cussagl da fundaziun dal Center 
da sandà Engiadina Bassa. Quist rimplaz-
zamaint es gnü fat causa cha Seraina Bi-
ckel es gnüda eletta illa suprastanza dal 
CSEB.

Persunal: Principi da l’on da scoula 
2021/2022 cumainza Julia Embacher 
sco nouva mainascoula e commembra 
da la direcziun operativa sia plazza 
pro’l cumün da Zernez. Julia Emba-
cher rimplazza l’ingaschamaint dal 
collavuratur Yannic Gross chi bandu-
na la scoula da Zernez sülla fin da l’on 
scolastic 2020/2021.

Società cooperativa butia Lavin – 
dumonda da prolungar la süertà existen-
ta per ulteriurs desch ons: La süertà dal 
cumün da Zernez chi exista daspö l’on 
2003 e chi’d es gnüda prolungada l’ulti-
ma vouta dal 2011 per desch ons scrouda 
süls 28 favrer 2021. Per garantir inavant 
üna gestiun economica e flexibla da la 
Butia Lavin prolunghescha la suprastan-
za cumünala quista süertà per ulteriurs 
desch ons, fin la fin da favrer 2031.
Radunanza cumünala: Causa la si-
tuaziun actuala reguard il coronavirus 
ha la suprastanza decis da far adöver 
da l’ordinaziun extraordinaria e da 
rimplazzar la radunanza cumünala 
cun üna votaziun a l’urna. La glista da 
tractandas provisorica per quista vota-
ziun a l’urna es gnüda approvada.

Büro electoral per las votaziuns 
dals 7 marz 2021: La suprastanza cu-
münala ha elet il büro electoral per las 
votaziuns dals 7 marz 2021. Al büro 
electoral fan part: Emil Müller sco pre-
sident, Riet Denoth, Stefan Bühler, Si-
mon Rohner e Corsin Scandella sco 
actuar.

Statistica sezzüdas, radunanzas e 
votaziuns 2020: La suprastanza cu-
münala es gnüda orientada sur da la 
quantità da sezzüdas e tractandas da 
l’on 2020. 

La direcziun operativa ha trattà 474 
tractandas in 26 sezzüdas, percunter 
ha la suprastanza cumünala trattà 247 
affars in 17 sezzüdas. In trais radun-
anzas cumünalas han votantas e vo-
tants decis sur da 21 tractandas. Dü-
rant l’on 2020 haja dat duos votaziuns 
a l’urna. (lr)
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Wie viele ihn aber aufnahmen, denen 
gab er Macht, Gottes Kinder zu werden,
die an seinen Namen glauben. Johannes 1, 12

Zum Gedenken
Die «Engadiner Post/Posta Ladina» veröffentlicht auf dieser Seite kostenlos Nachrufe für 
Verstorbene, die im Engadin, Val Müstair oder Bergell gelebt haben oder aufgewachsen sind. 

Erinnern auch Sie die Leserinnen und Leser der EP/PL in einem Textbeitrag über das Leben und 
Wirken des Verstorbenen. Zum einen sind das die wichtigsten Stationen aus dem Lebenslauf, 
zum anderen Hintergründe zur Person, spezielle Geschichten und Erlebnisse. Gerne können 
Sie uns auch ein hochauflösendes, qualitativ gutes Bild schicken. Der Text sollte zwischen 1500 
und 3500 Zeichen lang sein, inklusive Leerschläge. Der Abdruck von «Zum Gedenken» ist  
kostenlos, über den Zeitpunkt der Veröffentlichung entscheidet die Redaktion. 

Text und Foto bitte an redaktion@engadinerpost.ch oder auf dem Postweg an Redaktion Enga-
diner Post/Posta Ladina, Via Surpunt 54, Postfach 297, 7500 St.Moritz.

Foto: Reto Stifel

Todesanzeigen und Danksagungen  
in der «Engadiner Post/Posta Ladina» 
aufgeben
Im Todesfall einer oder eines Angehörigen beraten wir 
Sie und helfen Ihnen gerne bei der Auswahl oder Formu-
lierung einer Todesanzeige. 

Sie finden uns im Büro in St. Moritz-Bad, Via Surpunt 54, 
Telefon 081 837 90 00 oder im Büro in Scuol, Bagnera 
198, Telefon 081 861 60 60.

Sollten Sie bereits eine formulierte Todesanzeige haben, 
können Sie uns diese via E-Mail übermitteln:

werbemarkt@gammetermedia.ch

Die Website der «Engadiner Post/Posta Ladina» hilft bei 
einem Todesfall einer oder eines Angehörigen mit wich-
tigen Informationen weiter: www.engadinerpost.ch

Herzlichen Dank
für die vielen Zeichen der Anteilnahme und der Verbundenheit, die wir beim Abschied von

Reto Saligari
erfahren durften.

Ein besonderer Dank geht an:

–	 Herrn Dr. med. Markus Robustelli für die engagierte Betreuung
–	 Herrn Dr. med. Sergio Compagnoni für die engagierte Betreuung, dem Notfallteam 	
	 und dem Pflegepersonal des Ospidel d’Engiadin’Ota
–	 Vikar Michael Fent für die einfühlsamen Worte 
–	 Herrn Rico Freiberger und seinem Team des Alpina Bestattungsinstituts

Wir danken allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten von Reto für die 
zahlreichen Briefe und Karten sowie den Spenden zu Gunsten der Lungenliga.

St. Moritz, im März 2021					          Die Trauerfamilien
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In der Tuor in Samedan kann 
man sich derzeit umfassend 
über das Handwerk der Glasbe-
arbeitung und über die Kunst 
der Glasmalerei orientieren und 
sich dann auf eine Erlebnisreise 
durch Ober engadiner Kirchen 
begeben.

Es war eine überaus glückliche Idee, ei-
ne Ausstellung zu organisieren, in der 
die Geschichte, die Techniken und die 
Glaskunst im Zentrum stehen. Kura-
tiert wurde die Ausstellung von Aita 
Bott aus Zuoz.

Eine uralte Kunst
Die Geschichte der Glaskunst geht auf 
den Nahen Osten und die Antike zu-
rück, sie hatte ihre Blütezeit bei den 
Römern, etwa in den Thermen, in der 
Gotik und dann in der Neuzeit. Im  
20. Jahrhundert kam es im Engadin ge-
radezu zu einer Überschwemmung 
durch Glaskunst. 

Dies führt zu einer kulturgeschicht-
lich interessanten Feststellung, die 
weit in die Geschichte zurückgeht 
und mit der traditionellen Untertei-
lung der Engadiner/innen in Refor-
mierte und Katholiken zu tun hat: Die 
Reformierten entdeckten nach jahr-
hundertelanger Tabuisierung die Be-
deutung der künstlerischen Innen-
gestaltung der Kirchen, Gian Casty 
wurde zu ihrem beliebten Glasmaler. 

Verschiedene Techniken
Die zur gleichen Zeit errichteten ka-
tholischen Kirchen hatten ihren Glas-
maler in der Person von Ernst Rin -
derspacher, vom dem sich Augusto 
Gia cometti, der in Zuoz nur ein Fenster 
gestalten konnte, hatte inspirieren las-
sen. Auch wenn die beiden Künstler 
erschiedene Techniken nutzen, bildet 
ie Glasmalerei eine Brücke zwischen 
en konfessionellen Grenzen. Man er-

ährt in der Ausstellung Aufschluss-
eiches zum Material und zur Technik, 
ewundert werden kann die Herstel -

ung des mundgeblasenen Neu-Antik-
lases, feinste Verästelungen sind zu se-
en, die an komplizierte Sticke rei 
ächtigen Islandtief, das v
reift, übernimmt eine sehr
im Alpenraum. Dabei kom
kalter und frühlingshaft m

 UND SÜDTÄLER FÜR H

t an der Alpennordseite
unächst einmal mit dichte
em Engadin kurzzeitig au
och im Wesentlichen dom
e des Tages sind auch wi
paar Sonnenstrahlen mö
e Kaltfront streifen wird. Z
 den Tag mit den Tempera

den Bergen, der im Tagesve
nd zu einem deutlichen 
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rinnern und man steht staunend vor 
ntensiven Wellenfarben, wie sie Ed-
ard Munch gemalt hatte.

Ein einzigartiges Juwel der Aus-
tellung ist im ersten Stock die Be-
egnung mit dem Glaskünstler selber. 
er sensible romanische Dichter Hen-
ri Spescha besuchte Gian Casty in des-
en Atelier in Basel, und dieser schildert 
erstärkt auf den europä -
 veränderliche Westströ-
mt es zu einem raschen 
ilder Luftmassen.
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eitsabläufe. Während Constant Könz 
ein gemaltes Bild vollständig in die 
and der Handwerker übergibt und 

taunend feststellt, wie das vom Licht 
berflutete Gemalte eine neue, über-

aschend neue Farbigkeit erhält, ist Cas-
y für jeden einzelnen Gestaltungs-
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erklärt dies in allen Details: Die Zeich-
nung mit Aquarell auf Karton, das Aus-
schneiden der Gläser, die Patina, und 
wie er mit der Handfläche darüber-
streicht, um mehr Bewegung zu er-
zeugen. Die farbigen Glasteile kommen 
in den Ofen und dann erfolgt die Her-
stellung und das Einfügen der h-förmi-
gen Bleistege, schliesslich das Löten der 
Nähte mit Zinn. Casty beschliesst erst 
in den 1950er-Jahren, sich ganz der 
Glasmalerei zu widmen.

Zuoz als Mekka der Glaskunst
In der Kirche San Luzi sind drei grosse 
Glasfenster von Augusto Giacometti, 
Gian Casty und Constant Könz zu be-
wundern, ein weiteres Fenster befindet 
sich in der katholischen Kirche Santa 
Katarina. Kunst und Meditation ver-
binden sich in der alten Kirche San Bas-
tiaun, eine der ältesten Zeugen der 
christlichen Mission, möglicherweise 
auf einem heidnischen Kultstein ge-
baut. Dieses Kirchlein liegt in Sicht-
nähe des Geburtshauses von Gian 
Casty, in ihm ist eine seiner letzten Ar-
beiten zu sehen. Die gemalten Schar-
tenfenster gehören in ihrer farblichen 
Asketik zu den anspruchsvollsten und 
tiefsinnigsten Werken des Meisters. 

Gewissermassen anekdotischen Cha-
rakter hat der Leichenraum im Spital 
Samedan. Casty, der sich immer wieder 
mit biblischen Motiven auseinander-
setzte, erhielt den Auftrag für ein Glas-
bild für diesen Raum. Das Bild wurde 
dann aus irgendeinem Grund zuge-
deckt, ist heute aber wieder zu sehen. 
Der alte Casty malte hier das himm-
lische Jerusalem, und dafür war ihm 
das Panorama der Häuser seines Hei-
matdorfes Zuoz gerade gut genug.

 Romedi Arquint
Geöffnet bis 28. März, Mittwoch bis Sonntag von 
15.00 Uhr bis 18.00 Uhr. Die Ausstellung wird 
auch noch im kommenden Sommer zu sehen sein.
www.latuor.ch
Der Buschkönig oder der Gemeindeschreiber», ein Werk von Gian Casty aus dem Jahre 1955. Foto: Hans Fischer/GSK
Veranstaltungen
W
kumenischer 
Suppentag
Celerina Am Donnerstag, 18. März, 
findet in Celerina der ökumenische 
Suppentag der Aktion Brot für alle/
Fastenopfer statt. Wegen der Corona-
Pandemie kann nicht gemeinsam ge-
gessen werden, aber ab 11.30 Uhr wird 
vor der katholischen Kirche eine Gers-
tensuppe ausgegeben (nach Möglich-
keit eigene Behältnisse mitbringen). 
Pater Vlado Pancak und Pfarrer Hel-
mut Heck sorgen für einmal für das 
leibliche Wohl.  (Einges.)
Veranstaltung
Die Z
ande
zu st

Weite
unter
eltgebetstag

Kirchgemeinde Am Freitag, 12. März 
wird in der Kirche San Luzi in Zuoz um 
19.00 Uhr der Weltgebetstag gefeiert. 
Die Liturgie kommt dieses Jahr von 
Frauen aus dem Südpazifischen Insel-
staat Vanuatu. Das ökumenische Vor-
bereitungsteam lädt alle herzlich dazu 
ein.  (Einges.)
eitung lesen ohne die  
ren Sitzungsteilnehmer 
ottesdienst mit
Wort und Musik
ören? Ja!

re Informationen und Abopreise  
 www.engadinerpost.ch/digital
Celerina Am Sonntag, 21. März, um 
10.00 Uhr, gestalten Jutta Kneule 
(Orgel) und Helmut Heck (Wort) den 
reformierten Gottesdienst in der 
Crasta-Kirche in Celerina mit Texten 
und viel Musik. Im Zentrum steht der 
Choral «O Haupt voll Blut und Wun-
den».  (Einges.)


